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4. Internationale Firmenkontaktmesse Berlin
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PRAKTIKA Ort JobNr.
Praktikant/in im Bereich Marketing: DaimlerChrysler AG, Niederlassung Berlin Berlin 13090
Team Verkaufssteuerg. Chrysler, Jeep: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 13089
Praktikant/in im Bereich Recruitment: Motorola GmbH Berlin 13053
Support IT Communications: DaimlerChrysler Financial Services AG Berlin 13029
Praktikum: OTIS GmbH & Co. OHG Berlin 13023
Praktikant/in Support Strategische Beschaffung: Bombardier Transportation GmbH Berlin 13016
Praktikum im Bereich Value Stream: Gillette Holding GmbH Berlin 12993
Praktikum im Einkauf: Gillette Holding GmbH Berlin 12992
Online-Redaktion: Reporting, Monitoring, Finanznachrichten: Scope Media GmbH Berlin 12981
Bereich Logistik: Bentley Motors European Head Office Berlin Berlin 12962
Raffinerienversorgung (Pilotage/Logistics/Contracts): TOTAL Deutschland GmbH Berlin 12957
Schwerpunkt MSR/GLT Elektro-/Nachr.technik: Cegelec GmbH & Co KG Berlin 12956
Projekt- und Exportfinanzierung: Siemens Financial Services GmbH Berlin 12930
Studenten (m/w) der Elektrotechnik: ALSTOM Power Conversion GmbH Berlin 12926
Praktikant (m/w) - Marketing/Vertrieb: TERACOM Verteilte Informationssysteme GmbH Berlin 12891
Praktikant/in für den Bereich Planning und Implementation: T-Mobile Deutschland GmbH Berlin 12880
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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ExpertenStatements connecticum Jobtabelle

connecticum 2006
4. Internationale 

Firmenkontaktmesse Berlin

26. bis 27. April 2006 
www.connecticum.de/check-in

: Ein Praktikum ist Bestandteil des 
Studiums und weist oft die Richtung 
für Schwerpunkte des Studiums 
und den späteren Berufseinstieg. 
Daher sind Arbeitgeber und Inhalt 
des Praktikums für uns sehr wich-
tig. Studentische Nebenjobs dienen 
dagegen meistens zur Finanzierung 
des Studiums und erweitern eher die 
allgemeine und persönliche Kompe-
tenz als die direkte gesuchte fachli-
che Kompetenz.
Thomas Stöhr, Human Resources, 
Grupo Antolin Deutschland 
GmbH, www.grupoantolin.com

: Grundsätzlich nein, wobei wir bei 
Bewerbern, welche einen Nebenjob 
ausgeführt haben, bessere Voraus-
setzungen festgestellt haben.
Gisbert Hauck, Geschäftsleitung, 
LEMO Elektronik GmbH,  
www.lemo.de

: Generell ist es in jedem Fall von 
Vorteil, wenn ein Student Praxiser-
fahrung - ob durch ein Praktikum 
oder Studentenjob - während seines 
Studiums gesammelt hat. Ein Prakti
kum ist häufig jedoch höher zu be-
werten, da der Student einen tieferen 
Einblick in die zukünftig gewünschte 
Tätigkeit erhält. Auch sind die zu 
bearbeitenden Aufgaben anspruchs-
voller. In einem Praktikum lernt 
der Student häufig die Projektarbeit 
aber auch das tägliche Tagesgeschäft 
kennen. Ein Studentenjob wird häu-
fig mit dem Ziel ausgewählt „Geld 
zu verdienen“ und ist somit meist 
nicht in dem Tätigkeitsfeld angesie-
delt, in dem der Student auch spä-
ter einen Einstieg wählen möchte. 
Abschließend kann man also sagen, 
dass es empfehlenswert ist, neben 
dem normalen „Nebenjob“ auch ein 
Praktikum in dem Bereich zu absol-
vieren, in dem man seinen späteren 
Einstieg für möglich hält.
Sonja Hartmann, Personalmarke-
ting, Heraeus Holding GmbH,  
www.heraeus.de

connecticum fragt:
4 Unterscheiden sich ein Praktikum 
und ein studentischer Nebenjob in 
ihrer Bedeutung für den Lebenslauf?

PRAKTIKA Ort JobNr.
Bereich Global Executive Development: DaimlerChrysler Financial Services AG Berlin 12876
Praktikum in der Entwicklung (Berlin): VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 12871
Herkunftsnachweise für Erneuerb. Energien: GUT Certifizierungsges. mbH Berlin 12861
Internship Marketing Hungary (w/m): Jamba! GmbH Berlin 12860
Internship Marketing Spain/Portugal (w/m): Jamba! GmbH Berlin 12859
Bereich Produktion Motoren/Fertigung V6-Kurbelgehäuse: DaimlerChrysler AG Werk Berlin Berlin 12839
Praktikum Bauingenieurwesen/Baubetrieb: Gustav Epple GmbH Berlin 12837
Praktikant Marketing Ukraine (m/w): Jamba! GmbH Berlin 12833
Operational Services: Balanced Scorecard, Change Man. etc.: gedas deutschland GmbH Berlin 12832
Praktikum Nachwuchsgewinnung: Deutsche Bahn AG Berlin 12812
Praktikum Führungskräfteentwicklung in Berlin: Deutsche Bahn AG Berlin 12811
Team Verkaufsmanagement smart: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12775

Team Produktman. Originalteile Pkw: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12765
Produktman. Reifen/Kompletträder Pkw: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12763
Produktman. T/Z, Chrysler, Jeep: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12762
Team Kundend. Technik Chrysler, Jeep: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12761
Produktman. LKW, Team Verkaufsförd.: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12760
Praktikum Produktmanagement Lkw: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12759
Kundend./Produktman. T/Z smart: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12757
Team Service Prozessmanagement: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12756
Kundendienst PKW, Trapo und LKW: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12755
Marketing Processes, Key Business Indicators: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Berlin 12754
Rechtsreferendare/innen: Bombardier Transportation GmbH Berlin 12723
Business Law Stud.(m/w) (FH) Dip.-Wirtschaftsjur. (FH): Bombardier Transportation GmbH Berlin 12722
For 6 months in IS/IT for Vendor Governance Team: Bombardier Transportation GmbH Berlin 12700
Praktikum im Fachbereich Mobile Customer Applications: gedas deutschland GmbH Berlin 12673
Praktikum im Bereich Marketing und Vertrieb: gedas deutschland GmbH Berlin 12671
Praktikum in der Line of Business „Operational Services“: gedas deutschland GmbH Berlin 12668
Praktikum im Bereich Rechnungswesen: gedas deutschland GmbH Berlin 12667
Praktikum im Fachbereich Personal: gedas deutschland GmbH Berlin 12666
Business Unit Sales & CRM - Suchmaschinenoptimierung: gedas deutschland GmbH Berlin 12665

Praktikum in der Business Unit POLIKS: gedas deutschland GmbH Berlin 12662
Praktikum im Bereich Grosskunden Account Management: gedas deutschland GmbH Berlin 12660
Praktikum Internationales Personalmanagement: gedas deutschland GmbH Berlin 12656
Einkauf Supplier Information Management: Bombardier Transportation GmbH Berlin 12654
Praktikum: OTIS GmbH & Co. OHG Berlin 12602
Praktikum im Bereich Consultant: Arcor AG & Co. KG Berlin 12587
Praktikum im Bereich Back Office (Kundenbetreuung): Arcor AG & Co. KG Berlin 12585
Praktikum im Bereich Mittelstandsvertrieb: Arcor AG & Co. KG Berlin 12583
Einführung unserer Softwarelösungen auf dem türkischen Markt: BOC GmbH Berlin 12521
Informations- und Automatisierungstechnik: Kieback & Peter GmbH & Co KG Berlin 12478
Praktikant Product Marketing (m/w): eBay GmbH Berlin 12466
Wirtschaftsplanerstellung/Beratung: Kommunal- und Unternehmensberatung Robert Roller Berlin 12346
Praktikum in der Personalentwicklung, Bereich Weiterbildung!: TOTAL Deutschland GmbH Berlin 12315
Strategic Marketing, International Industrial Markets: Ducker Research Europe GmbH Berlin 12294
Corporate Finance Division/Mergers & Acquisitions: Lazard & Co GmbH Berlin 12168
Team Kurzzeitmiete/Rental Center: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12024
Markt- und Wettbewerbsstrategie: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12023
KAM After-Sales Nutzfahrzeuge: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 12020
Permanentes Angebot Praktika: OTIS GmbH & Co. OHG Berlin 11962
Ab 02/2006: Praktikum im Human-Resources-Marketing: connecticum Berlin 11905
Praktikant Marketing PayPal (m/w): PayPal GmbH Berlin 11876
Praktikant Online Marketing (m/w): eBay GmbH Berlin 11875
Praktikant Category Management (m/w): eBay GmbH Berlin 11874
Marketing & Business Strategy - Home Market: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Berlin 11783
Marketing & Business Strategy - Wholesaler Business: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Berlin 11782
Systemadministration: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11769
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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: Eine pauschale Antwort ist hier 
nicht möglich. Entscheidend sind die 
praxisnahen Inhalte und Tätigkeiten, 
mit denen der Student bzw. Prakti-
kant konfrontiert wird. Wichtig ist 
bei der Entscheidung für einen stu-
dentischen Nebenjob oder ein Prak-
tikum die Relevanz der Tätigkeit für 
den späteren Berufswunsch. Dann 
sind auch beide Referenzen in einem 
Lebenslauf gleichwertig.
Martin Sinning,  
Account Management,  
Planetactive GmbH,  
www.planetactive.com

: Der Wert eines studentischen Ne-
benjobs ist oft höher, da ein besseres 
Entgelt gezahlt wird. Der Arbeitgeber 
ist auf die Ergebnisse der Tätigkeit 
angewiesen. Praktika haben demge-
genüber oft den Charakter des „Nice 
to have“. In jedem Fall müssen beide 
Tätigkeitsfomen etwas mit den Stu-
dieninhalten zu tun haben. Nur dann 
wird in späteren Bewerbungsphasen 
der Wert der Tätigkeit ausreichend 
beachtet.
Ingo Bischoff,  
Niederlassung Berlin,  
DIS AG,  
www.dis-ag.com

connecticum fragt:
4 Unterscheiden sich ein Praktikum 
und ein studentischer Nebenjob in 
ihrer Bedeutung für den Lebenslauf?

PRAKTIKA Ort JobNr.
Consulting im Bereich Supply-Chain-Management: BOC GmbH Berlin 11767
Consulting im Bereich IT-Management: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11766
Consulting im Bereich Strategiemanagement: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11765
Consulting im Bereich Geschäftsprozessmanagement: BOC GmbH Berlin 11764
SW-Entw. (IT-gestützte Managementlösungen): BOC GmbH Berlin 11762
Praktikant/in im Bereich Human Resources: Motorola GmbH Berlin 11745
Human Resources/Organisation: Vattenfall Europe Information Services GmbH Berlin 11316
Praktikum „Unterstützung der Produktionsabteilung Rohklinge“: The Gillette Company Berlin 11275
Praktikant/Diplomand: Physikalisch-Technische Bundesanstalt Berlin 11243
Operational Marketing Away from Home-Markt: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Berlin 11060
Praktikant(in) Administration/Support: EuropeAlive Medien GmbH Berlin 11037
Bereich Marketing & Business Strategy: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG Berlin 10904

Verstärkung unseres Fachbereiches Personal: gedas deutschland GmbH Berlin 10802
praktikant/in für die sat.1 marketingabteilung: Sat.1 Berlin 10630
Praktikant(in) der Informationstechnologien: teltarif.de Onlineverlag GmbH Berlin 10616
Hochschulmarketing: Bereich Grafik und Medien: connecticum Berlin 10305
Ab 02/2006: Praktikum im Veranstaltungsmarketing und -management: connecticum Berlin 10304
Praktikant Einkauf (m/w): Rolls-Royce Deutschland Ltd. & Co. KG Berlin, Brandenburg 12695
Personal- und Organisationsentwicklung: Rolls-Royce Deutschland Ltd & Co KG Berlin, Brandenburg 12620
Praktikum im Bereich Managementberatung.: Deutsche Bahn AG Berlin, deutschlandw. 13044
Praktikanten SAP R/3 HR (m/w): Vattenfall Europe Information Services GmbH Berlin, Hamburg 11959
Praktikum im Bereich Sicherheit und Qualität Tankläger: TOTAL Deutschland GmbH Berlin, NRW 12311
Bereiche Marketing/Vertrieb: ThinPrint GmbH Germany Berlin, weltweit 12645
Praktikum im Bereich Sicherheitswesen: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 13048
Praktikum im Bereich IT-Controlling: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 13047
Produktionsmanagement und Controlling: MAHLE Ventiltrieb Brandenburg GmbH Brandenburg 12960
Praktikum Vertrieb/Logistik: Laurent Reifen GmbH Brandenburg 12831
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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: Praktika und studentische Ne-
benjobs sind für mich Punkte, die 
ich mir bei einem Lebenslauf immer 
gerne genauer ansehe. Ein Bewer-
ber (m/w), der sich lediglich auf das 
Studium konzentriert hat, hat damit 
auch demonstriert, dass er keine Ei-
geninitiative gezeigt hat, um mal ei-
nen Schritt weiter zu schauen: Was 
kommt nach dem Studium? Wo will 
ich überhaupt arbeiten? Was würde 
mir Spaß machen? Ob Praktika oder 
studentischer Nebenjob ist für mich 
relativ unerheblich. Man muss ja 
auch immer respektieren, dass stu-
dentische Nebenjobs primär aus 
Geldgründen ausgeübt werden. Cle-
ver und engagiert ist natürlich der-
jenige, der sich einen Nebenjob orga-
nisiert hat, der irgendwie mit seinem 
Studium oder einer späteren beruf-
lichen Tätigkeit zu tun hat.
Martin Damaske,  
Institutionelle Kunden,  
Hypoport AG,  
www.hypoport.de

: Der Unterschied zwischen dem 
Praktikum und dem Nebenjob ist 
fundamental. Der Nebenjob während 
des Studiums zeugt von der beruf-
lichen Aktivität und das Praktikum 
– von dem Ausführen der Verpflich-
tungen des Studenten dem Studien-
plan gegenüber.
Dr. Ing. Ireneusz Marciniak,  
Praesident,  
Mennica-Metale Szlachetne  
Sp. z o.o., Polska

: Insbesondere ist für uns wichtig, 
ob in der jeweiligen beruflichen Er-
fahrung bereits Verantwortung über-
nommen wurde. Dies läßt sich nach 
unserer Erfahrung nicht durch Be-
grifflichkeiten differenzieren,  son-
dern sollte explizit im konkreten Fall 
hinterfragt werden.
Johanna Häfner,  
Human Rescources,  
Quest Software,  
www.quest.com

connecticum fragt:

4 Unterscheiden sich ein Praktikum 
und ein studentischer Nebenjob in 
ihrer Bedeutung für den Lebenslauf?

PRAKTIKA Ort JobNr.
Praktikum im Montage-Bereich: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 11866
Lieferanten-/Qualitätsmanagement: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 11865
Accessprofi gesucht: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 11864
Praktikant/in der Automobilzulieferindustrie: MAHLE GmbH Brandenburg 11650
Praktikant Projektmanagement (w/m) in Stuttgart: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13038
Bereich Marketing Eventmanagement: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13036
Bereich Business Development Strategie/Research: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13035
Praktikant Human Resources Recruiting (w/m) in Stuttgart: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13034
Praktikant für das Projektmanagement Office (w/m) in Stuttgart: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13033
Human Resources Management (Personal-Leasing): DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13032
Praktikant (w/m) im Bereich Erlöscontrolling in Stuttgart: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13031
Praktika, Diplomarbeiten und Einstiegsmöglichkeiten: ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12961
Praktikum in der logistischen Werksplanung: SEW-EURODRIVE Baden-Württemberg 12927
Indirect Sales Channel Ass.: Agilent Technologies Deutschland GmbH Baden-Württemberg 12898
Praktikant Fondsgeschäft (w/m) in Stuttgart: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 12886
IT-Management Europe: DaimlerChrysler Financial Services AG Baden-Württemberg 12631
Praktikant Recruitment Management – Qualitätssicherung (m/w): Hays AG Baden-Württemberg 12393
Praktikum Recruitment Management intern: Hays AG Baden-Württemberg 11913
Praktikum Recruitment Management extern: Hays AG Baden-Württemberg 11912

Offenes Praktikum Ultraschall Doppelbogen Kontrolle II: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 10935
Offenes Praktikum Ultraschall Doppelbogen Kontrolle I: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 10934
Offenes Praktikum P+F Drehgeber GmbH: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 10933
FACHPRAKTIKUM Wirtschaftspädagogik oder Betriebswirtschaft: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 10930
Praktikum im Personalbereich: Spirit Link GmbH Bayern 13083
Praktikum im Bereich Projektmanagement: Spirit Link GmbH Bayern 13082
Praktikum im Bereich IT Konzeption: Spirit Link GmbH Bayern 13081
Praktikum als System Administrator: Spirit Link GmbH Bayern 13080
Praktikum im Bereich Marketing: Spirit Link GmbH Bayern 13078
Praktikum als Entwickler für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13077
Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration: Spirit Link GmbH Bayern 13076
Praktikum im Bereich Technik in München: Deutsche Bahn AG Bayern 13045
Bereich Entwicklung, Produktion oder Marketing: Texas Instruments Deutschland GmbH Bayern 12561
Bereich Vertrieb, Schwerpunkt Controlling: DaimlerChrysler Bank AG Hamburg 13037
Erstell. Anwenderhandbuch, Schulungsmaßnahmen f. Werkerselbstkontrolle: Jungheinrich AG Hamburg 12889
Praktikant/in Business Analysis: atways AG Hamburg 10619
Enter High Tech! Top Chancen für Praktikanten und Diplomanden: Lufthansa Technik AG Hamburg, Hessen 13064
Praktikant (w/m) für das ServiceCenter in Frankfurt am Main: DaimlerChrysler Bank AG Hessen 13030
Praktikanten (m/w) für den Bereich Online Marketing: Dell Hessen 12951
Praktikanten (m/w) für Produkt Marketing: Dell Hessen 12949
Praktikant/in im Key Account Management: The Gillette Company Hessen 12916
Praktikant/in ZCM Sales - eDistribution and Sales Infrastruktur: Commerzbank AG Hessen 12907
Praktikant Personalentwicklung (m/w): Deutsche Boerse AG Hessen 12852
Praktikant Financial Accounting and Controls (m/w): Deutsche Boerse AG Hessen 12851
Praktikant Issuer Relations (m/w): Deutsche Boerse AG Hessen 12850
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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: Wir gehen bei der Bewertung der 
gesammelten Erfahrungen während 
des Studiums davon aus, dass eine 
Tätigkeit als Praktikant v.a. auf das 
Sammeln von praktischer Erfahrung 
in einem bestimmten beruflichen 
Umfeld ausgelegt ist. Eine werks-
studentische Beschäftigung wird 
hingegen häufig unter finanziellen 
Aspekten angestrebt. Somit ist ein 
Praktikant idR auch deulich mehr 
in laufende Projekte usw. einbezo-
gen, d.h. die Möglichkeit des Ler-
nens ist höher.
Markus Dinslacken, Corporate 
Recruitment Management,  
Henkel KGaA, www.henkel.de

: In meinen Augen ganz klar ja. Ein 
Praktikum ist in der Regel ein unver-
bindliches hereinschnuppern. Auf 
Grund der Kürze können oftmals nur 
Projektaufgaben oder Teile davon 
bearbeitet werden. Die ganzheitli-
che Sicht bleibt einem verschlossen. 
Ein studentischer Nebenjob ist hin-
gegen langfristig angelegt und sollte 
studienbegleitend bereits mit einem 
geringen Zeitaufkommen - neben 
dem Studium der theoretischen In-
halte - die Realität des späteren Ar-
beitslebens in der Praxis aufzeigen. 
Der studentische Nebenjob ist somit 
„zielgenau begleitend“ und nicht „le-
diglich ergänzend“.
Marius A. Schmidtke, Teamleiter 
Marketing, KOBIL Systems GmbH,  
www.kobil.com

: Für den Lebenslauf ist es von Be-
deutung, dass der Student während 
des Studiums Praxiserfahrung sam-
melt und sein ausseruniversitäres 
Engagement bspw. durch Nebenjobs 
aufzeigt. Dabei kann ein studenti-
scher Nebenjob, der auch andere Fä-
higkeiten (wie z.B. soziale Kompe-
tenzen) verlangt, für den Arbeitgeber 
sehr von Interesse sein. 
Ralf Petermann,  
Human Resources, Leifheit AG,  
www.leifheit.com

connecticum fragt:

4 Unterscheiden sich ein Praktikum 
und ein studentischer Nebenjob in 
ihrer Bedeutung für den Lebenslauf?

PRAKTIKA Ort JobNr.
Praktikant/in GTO Operations in Frankfurt am Main: Deutsche Bank AG Hessen 10990
Praktikant/in Qualitätsmanagement ContiTech: ContiTech Antriebssysteme GmbH Niedersachsen 12909
Supply Chain Management - Competence Center Supplier: gedas deutschland GmbH Niedersachsen 12674
Praktikum im Fachgebiet Steuergeraetetest: gedas deutschland GmbH Niedersachsen 12672
Praktikant(in) der Rechtswissenschaften: teltarif.de Onlineverlag GmbH Niedersachsen 10836
Praktikant/in Corporate Business Control: Deutsche Telekom AG Nordrhein-Westfalen 12914
Praktikant/in Werkzeugkonstruktion/Werkzeugbau: BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH Nordrhein-Westfalen 12904
Produktentw. (Consumer Products): BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH Nordrhein-Westfalen 12902
Praktikant(in) Marketing/Sales Assistenz: EuropeAlive Medien GmbH Nordrhein-Westfalen 11036
Praktikant (m/w) im Bereich Personalentwicklung: Hilti Deutschland GmbH Rheinland-Pfalz 12920
Praktikum: Supply Management, Einkauf: AMD Saxony LLC & Co. KG Sachsen 13060
Praktikant/in im Bereich Applikation Services: gedas deutschland GmbH Sachsen 12657
Bereich Forschungs- und Entwicklungszentrum (m/w): ALTRAN Deutschland Sachsen 11702
Praktikanten (m/w) - für den Bereich Fixed Income: access AG deutschlandweit 13041
Praktikum im Bereich PD Electronics – Infotainment – Standort München: access AG deutschlandweit 13019
Praktikanten in IT-Projekten: sd&m AG deutschlandweit 12922
Hochschulabsolventen/Diplomanden und Praktikanten (m/w): Hella KGaA Hueck & Co. deutschlandweit 12822
Praktikanten/Innen für den Bereich Produktion: Procter & Gamble deutschlandweit 12554
Praktikanten/Innen für den Bereich Einkauf: Procter & Gamble deutschlandweit 12553

Praktikanten/Innen für den Bereich Forschung: Procter & Gamble deutschlandweit 12552
Praktikanten/Innen für den Bereich Finanzen/Controlling: Procter & Gamble deutschlandweit 12551
Praktikanten/Innen für den Bereich Personal: Procter & Gamble deutschlandweit 12550
Praktikanten/Innen für den Bereich Marketing: Procter & Gamble deutschlandweit 12549
Praktikant (m/w) im Personalmarketing: accenture deutschlandweit 12547
Technisches Praktikum bei Unilever Deutschland: Unilever Deutschland deutschlandweit 12268
Direkteinstieg, Ausbildungsgänge und Praktika: Deutsche Bundesbank deutschlandweit 11984
alle kaufm./techn. Bereiche: Freudenberg Spezialdichtungsprodukte KG deutschlandweit 11898
Nichts ist überzeugender als Erfolg. Seien Sie mit uns erfolgreich!: Salzgitter AG deutschlandweit 11778
Praktika und Diplomarbeiten: TOTAL Deutschland GmbH deutschlandweit 11526
Praktikanten-Programm „Learning & Earning“: Unilever Deutschland GmbH deutschlandweit 11351
Praktika - in verschiedenen Unternehmensbereichen: T-Mobile Deutschland GmbH deutschlandweit 11009
Kfz. - Motorentwicklung - System Integration: ALTRAN Deutschland deutschlandweit 10827
Bereich Elektronik/Mikroelektronik: ALTRAN Deutschland deutschlandweit 10824
Wirtschaftsberater/in: HORBACH Wirtschaftsberatung GmbH deutschlandweit 10735
Absolvieren Sie Ihr Praktikum in Bratislava: Wuerth Industrie Service GmbH & Co. KG Europa-Ost 12844
International Sales & Marketing: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12716
Direct Marketing/Akquisition Europe: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12128
International Sales & Marketing: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12123
Praktikum im Bereich Medizintechnik in Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13014
Praktikum im Bereich Elektrotechnik in Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13010
Praktikum im Bereich Mechanik in Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13007
Praktikum im Bereich Maschinenbau in Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13004
Management Consultant: Deutsche Post World Net Business Consulting GmbH weltweit 12999
weltweit unbezahlte Praktika, Work- and Travel-Möglichkeiten: GLS Sprachenzentrum weltweit 10944
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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ExpertenStatements connecticum Jobtabelle

:Den Berufsanfänger fehlt leider 
häufig die klare Vorstellung darü-
ber, wie ihre zukünftige Berufstä-
tigkeit, vor allem auch inhaltlich, 
aussehen soll. Oft sind Sie auch nur 
unzureichend über die Geschäftstä-
tigkeit des Unternehmens, in dem sie 
sich bewerben, informiert.
Nicole Mamier, Human Resources, 
REALTECH AG,  
www.realtech.de

: Neben einem guten Abschluss, 
der die fachlich-theoretische Seite 
des Hochschulabsolventen wieder-
spiegelt, ist ebenso das persönliche 
Auftreten, die Selbsteinschätzung 
sowie das Wissen und Interesse an 
allgemeinen Sachverhalten aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft 
von großer Bedeutung. Selbstsiche-
res und sympathisches, aber keines-
wegs überzogenes Auftreten eröffnet 
neue Kontakte und neue Möglichkei-
ten. Eine kritische Selbsteinschät-
zung der eigenen Leistung sowie des 
Bedarfes an eben dieser Leistung si-
gnalisiert analytische und zugleich 
sensitive Eigenschaften. Eine Mei-
nung haben und diese argumentativ 
zu vertreten, fördert nicht nur unge-
mein den Einstieg in ein neues so-
ziales Umfeld und damit den Kon-
takt zu den Kollegen, sondern kann 
durchaus auch eine Bereicherung 
für das bestehende Team sein.
Cornelia Koecke,  
Human Resources,  
Pall Deutschland Holding GmbH 
& Co. KG,  
www.pall.com

: Berufsanfänger sind heute mei-
ner Einschätzung nach besser auf 
den Einstieg in den Beruf vorberei-
tet als Bewerber vor 10 - 15 Jahren. 
Generell wünsche ich mir eine bes-
sere Beherrschung von grundlegen-
den Techniken: fehlerfreies schrift-
liches Ausdruckvermögen, Kenntnis 
grundlegender betriebswirtschaftli-
cher und volkswirtschaftlicher Zu-
sammenhänge (für Absolventen al-
ler Fächer) und Englisch in Wort 
und Schrift.
Dr. Gerd Wintermeyer, Vorstand, 
inconso AG,  
www.inconso.de

: Dieses ist eine Frage, die ich mit 
„Nichts“ beantworten würde. Denn 
es gibt eine Vielzahl von hervorra-
genden Bewerbern. Wenn mir heut-
zutage etwas fehlt, dann nur, wenn 
ein Bewerber über die gesamte Stu-
dienzeit keine echten beruflichen 
Erfahrungen durch Praktika oder 
ähnliches sammelte. Natürlich gilt 
das Gleiche auch für Auslandser-
fahrungen.
Matthias Wossidlo, Personal,  
PTA, www.pta.de

connecticum fragt:

4 Welche Kenntnisse und Eigenschaf-
ten vermissen Sie bei den heutigen 
Berufsanfängern?

STUDENTISCHE MITARBEIT Ort JobNr.
Student Job in our Product Management Department: Motorola GmbH Berlin 13086
Mitarbeiter/in im OTISLINE-Center: OTIS GmbH & Co. OHG Berlin 13079
IT-Administration, Internet, Programmierung, gern Studienanfänger (m/w)!: connecticum Berlin 13022
Werkstudent/in in der Prüfplanung (Berlin): VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 13012
Unterstützung (m/w) Lager, Material und Verteilung, gern Studienanfänger!: connecticum Berlin 12997
Produktionsgrafiker (m/w) für Digital- und Printmedien: connecticum Berlin 12984
Sekretariat (Evening-Assistenz), gern Studienanfänger!: connecticum Berlin 12977
(Studentische/r) Mitarbeiter/in im Vertrieb: PiSA Repository Technologies GmbH Berlin 12952
Werkstudent/in zur Entwicklung eines Excel-Utility: Siemens AG Communications Berlin 12933
Werkstudent/in für Angebots- und Auftragsabwicklung: Siemens AG Power Generation Berlin 12932
Werkstudent/in für Aufgaben im Configurations-Management: Siemens AG Communications Berlin 12931
Studenten (m/w) der Elektrotechnik: ALSTOM Power Conversion GmbH Berlin 12926
Studentinnen aufgepaßt!: AZ Aktives Zeitpersonal GmbH Berlin 12897
Bereich Entwicklung: VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 12872
Sekretariat (Office-Assistenz), gern Studienanfänger!: connecticum Berlin 12830
Einführung unserer Softwarelösungen auf dem türkischen Markt: BOC GmbH Berlin 12521
Werkstudenten (m/w): BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH Berlin 12261
Vertriebsassistenz (m/w): connecticum Berlin 11774
Systemadministration: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11769
Tourenfahrer für Winterdienst: RUWE Berlin 11657
Telefonagenten/Verkäufer: adm - agentur für dialogmarketing GmbH Berlin 11547
Werkstudent/in im Bereich Operations: Rolls-Royce Deutschland Ltd & Co KG Berlin, Brandenburg 12194
Bereich Sicherheit und Qualität Tankläger: TOTAL Deutschland GmbH Berlin, NRW 12311
Bereich Qualitätsmanagement Vertrieb: DaimlerChrysler Bank AG Baden-Württemberg 13039
Werkstudent Geschäftsprozessdokumentation in Mannheim (m/w): Hays AG Baden-Württemberg 12988
Werkstudent im Key Account Management (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12062
Prototypische Erstellung MOST-Bluetooth-Gateway: 3SOFT GmbH Bayern 12947
Zentrale Unternehmensentw.: BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH Bayern 12903
Werkstudent im Key Account Management (m/w) in München: Hays AG Bayern 12061
Werkstudent im Key Account Management (m/w) in Hamburg: Hays AG Hamburg 13087
Kundenservice Center - Innendienst: DaimlerChrysler Bank AG Hessen 13040
Studenten/innen für den Bereich Quality Management: T-Online International AG Hessen 12913
Projektarbeit/Studienarbeit „Durchfahrkonzept“: Deutsche Bahn AG Hessen 12826
Fachgebiet Steuergeraetetest: gedas deutschland GmbH Niedersachsen 12672
Studentische Hilfskraft Konstruktion: Vaillant GmbH Nordrhein-Westfalen 11983
Werkstudententätigkeit: Finance - Treasury/Tax: AMD Saxony LLC & Co. KG Sachsen 13057
Werkstudenten in IT-Projekten: sd&m AG deutschlandweit 12922
Wirtschaftsberater/in: HORBACH Wirtschaftsberatung GmbH deutschlandweit 10735
DIPLOMARBEITEN Ort JobNr.
Consulting im Bereich Supply-Chain-Management: BOC GmbH Berlin 11767
Consulting im Bereich IT-Management: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11766
Consulting im Bereich Strategiemanagement: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11765
Consulting im Bereich Geschäftsprozessmanagement: BOC GmbH Berlin 11764
SW-Entw. (IT-gestützte Managementlösungen): BOC GmbH Berlin 11762
Praktikant/Diplomand: Physikalisch-Technische Bundesanstalt Berlin 11243
Bereich IT-Controlling: DaimlerChrysler Ludwigsfelde GmbH Brandenburg 13047
Produktionsmanagement und Controlling: MAHLE Ventiltrieb Brandenburg GmbH Brandenburg 12960
Diplomarbeiten: Rolls-Royce Deutschland Ltd & Co KG Brandenburg 11535
Praktika, Diplomarbeiten und Einstiegsmöglichkeiten: ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12961
Diplomarbeit in der Qualitätssicherung: BBT Thermotechnik GmbH Baden-Württemberg 12938
Intranetauftritt auf Basis des CMS Typo3: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 12570
Internetauftritt für den Produktbereich Prozessautomation: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 12569
Einbettung eines Java-basierten Entwicklungswerkzeugs in Eclipse 3.0: 3SOFT GmbH Bayern 12946
Diplomarbeit: Hochgenaue Fahrzeugpositionsbestimmung: 3SOFT GmbH Bayern 12945
Diplomarbeit: Fusionskonzept für relative Entfernungs- und Positionsdaten: 3SOFT GmbH Bayern 12944
Bereich Entwicklung, Produktion oder Marketing: Texas Instruments Deutschland GmbH Bayern 12561
Enter High Tech! Top Chancen für Praktikanten und Diplomanden: Lufthansa Technik AG Hamburg, Hessen 13064
Projektarbeit/Studienarbeit „Durchfahrkonzept“: Deutsche Bahn AG Hessen 12826
Environmental, Health and Safety, Gebiet Umwelt: AMD Saxony LLC & Co.KG Sachsen 13056
Diplomarbeit: Materials Analysis Department: AMD Saxony LLC & Co. KG Sachsen 13055
Diplomarbeit: Materials Analysis Department: AMD Saxony LLC & Co. KG Sachsen 12901
Hochschulabsolventen/Diplomanden und Praktikanten (m/w): Hella KGaA Hueck & Co. deutschlandweit 12822
Praktika und Diplomarbeiten: TOTAL Deutschland GmbH deutschlandweit 11526
Luft/Raumfahrt und Kraftfahrzeugbau: ALTRAN Deutschland deutschlandweit 10825
Wirtschaftsberater/in: HORBACH Wirtschaftsberatung GmbH deutschlandweit 10735
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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ExpertenStatementsconnecticum Jobtabelle

: Oftmals wenig Bezug zur Praxis 
(FH-Absolventen ausgenommen) und 
„Realitätsferne“ was Arbeitsumfang 
und Verdienstmöglichkeiten betrifft. 
Theorien und Kenntnisse aus dem 
Studium sind in weiten Teilen nur 
in ausgewählten, wissenschaftlich 
orientierten Berufsbildern einzu-
bringen. Trainee, Training-On-The-
Job und ähnliche Einarbeitungspro-
gramme gewinnen an Bedeutung. 
Absolventen mit zusätzlichem MBA-
Abschluss o.ä. haben durch die Er-
fahrung der zahlreich durchgeführ-
ten Fallstudien immer noch kürzere 
Einarbeitungsphasen.
Dirk Busse, aditio Personal
beratung GmbH, www.aditio.de

: Die Kommunikationsfähigkeit der 
Studenten. Im Rahmen des Studi-
ums werden die Studenten zu Ein
zelkämpfern herangebildet, was ei-
nen Mangel an Kommunikation 
zur Folge hat. Ebenso die Fähigkeit 
mündliche Diskussionen zu führen 
sind schwach. Vielleicht wären mehr 
Kolloquien anstatt von schriftlichen 
Prüfungen besser geeignet, sich in 
einer Berufswelt zurecht zu finden.
B. Bock, Geschäftsführung,  
Carbacan GmbH,  
www.carbacan.de

connecticum fragt:

4 Welche Kenntnisse und Eigenschaf-
ten vermissen Sie bei den heutigen 
Berufsanfängern?

TRAINEESTELLEN Ort JobNr.
Traineeprogramm CAReer After Sales: DaimlerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland Berlin 13088
Traineeprogramm in der Bauwirtschaft: Seminarzentrum Göttingen GmbH und Co. KG Berlin 13043
Manager of Consultant Relations (m/w) in Berlin: Hays AG Berlin 12963
Trainee IT-Vertrieb zum Regional Sales Manager (m/w), Berlin: Inforpark AG Berlin 12724
Trainee in der Entwicklung (Berlin): VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 12588
TRAIN Tec - ICE-Werk Berlin (m/w): Deutsche Bahn AG Berlin, Europa-Mitte 12217
Account Manager (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12970
Traineeprogramm Fertigung (m/w): ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12943
Trainee Controlling/Logistik (m/w): ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12942
Trainee Einkauf (m/w): ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12941
International Traineeprogramm: Bombardier Transportation GmbH Baden-Württemberg 12471
Account Manager (m/w) in München: Hays AG Bayern 12971
Traineeprogramm Führungsaufgabe Vertrieb Private Kunden: Commerzbank AG Bayern 12908
Nachwuchsprogramm für Hochschulabsolventen (m/w) - 2558 CO: access AG Bayern 12619
Ing`s: Ausb. zum Patentanwalt (m/w): Grünecker, Kinkeldey, Stockmair & Schwanhäusser Bayern, NRW 11828
Account Manager (m/w) in Hamburg: Hays AG Hamburg 12972
Recruitment Trainee (m/w): Altran Deutschland Hessen 12899
Trainee Vertrieb: Deutsche Bahn AG Hessen 12808
Traineeprogramm: Engineering, Qualitätsmanagement, Fertigung: Cameron GmbH Niedersachsen 12792
Account Manager (m/w) in Düsseldorf: Hays AG Nordrhein-Westfalen 12969
Trainee (m/w) Forschung & Entwicklung: Viega GmbH & Co. KG Rheinland-Pfalz 12925
Personaldisponent/innen für  Traineeprogramm: Seminarzentrum Göttingen GmbH und Co. KG Thüringen 12463
Siemens Graduate Program: Siemens AG deutschlandweit 12929
Traineeprogramm: Sprinter Verkaufsberater/in: Vaillant GmbH deutschlandweit 12924
Enterprise Management-Trainee-Programm: Enterprise Rent-A-Car deutschlandweit 12915
Trainees für die Bereiche Technik und Vertrieb: Jungheinrich Aktiengesellschaft deutschlandweit 12890
Trainee (m/w) Accenture SAP Jump Start: accenture deutschlandweit 12843
Trainee Controlling: Deutsche Bahn AG deutschlandweit 12809
Consulting/Org.beratung ERP-Systeme im Mittelstand: PDS Programm + Datenservice GmbH deutschlandweit 12655
Software-Trainee/Nearshoring: sd&m AG software design & management deutschlandweit 12299
TRAIN Tec - Einstiegsprogramm für Verkehrsingenieure (m/w): Deutsche Bahn AG deutschlandweit 12212
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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ExpertenStatements connecticum Jobtabelle

: Wir können prinzipiell feststel-
len, dass heutige Berufsanfänger 
sehr gute Qualifikationen mitbrin-
gen. Viele unserer Bewerber verfü-
gen über vielseitige und qualifizierte 
praktische Erfahrungen. Allerdings 
orientieren sich immer mehr Stu-
denten auf eine möglichst breit an-
gelegte Ausbildung, um später für 
eine große Anzahl an Positionen 
auf dem Arbeitsmarkt in Frage zu 
kommen. Dies hat zur Folge, dass 
es immer schwieriger wird, Spezia
listen für ein bestimmtes Fachgebiet 
zu finden.
Katrin Seiß, Human Resources/ 
Talent Sourcing,  
AMD Saxony LLC & Co.KG,  
www.amd.com

: Soziales Engagement, Teamwor-
king, allgemeines Wissen, emotio
nale Intelligenz, Grundlagen des 
Allgemeinwissens. Tugenden wie 
Ehrlichkeit, Benimm, Verhaltens- 
und Ehrenkodizies werden durch 
übertriebenes Karrierestreben und 
Ellenbogenmentalität verdrängt, zu 
starker Egoismus läßt die Interessen 
eines Teams und des Unternehmens 
außer Acht, keine Identifikation mit 
dem Unternehmen, fehlendes  gesell-
schaftliches Engagement.
Volker Hahn, Business  
Development, Softway AG,  
www.softway.de

: Der durchschnittliche Berufsan-
fänger (27-29 Jahre alt) hat sich 
hinsichtlich seiner Ausbildung fast 
ausschließlich fachlich weitergebil-
det (20-22 Jahre!!). Sobald er je-
doch seinen ersten Job antritt, wird 
er schnell feststellen, dass es auf 
sehr viel mehr ankommt, als fachlich 
(gute Uni, gute Note, kurze Studien-
dauer etc.) gut gerüstet zu sein. Vom 
Selbstmanagement, über Kommuni-
kations-Issues bis hin zum ‚Networ-
king‘ gibt es viele offene Baustellen. 
Wir (JDC) befassen uns daher seit 
über 8 Jahren mit dem Thema des 
„ganzheitlichen Erfolgs-Coachings“, 
spezialisiert auf Berufsanfänger.
Jürgen Dressler,  
Geschäftsführer,  
JDC GmbH & Co KG,  
www.jdc-online.de

: Reinen Maschinenbauingenieu
ren fehlen oftmals die betriebswirt
schaftlichen Hintergründe. Oft wer-
den Absolventen als Projektleiter 
eingesetzt. Projekte werden dann 
technisch ordentlich abgewickelt, 
aber die kaufmännische Abwick-
lung kommt zu kurz.
M. Treude,  
Internationaler Vertrieb und 
Marketing,  
BILSING AUTOMATION GmbH, 
www.bilsing-automation.com

connecticum fragt:

4 Welche Kenntnisse und Eigenschaf-
ten vermissen Sie bei den heutigen 
Berufsanfängern?

TRAINEESTELLEN Ort JobNr.
TRAIN Tec - Einstiegsprogramm für Wirtschaftsingenieure (m/w): Deutsche Bahn AG deutschlandweit 12210
TRAIN Tec - Produktion und Technik (m/w) deutschlandweit: Deutsche Bahn AG deutschlandweit 12208
Training-on-the-job zum Finanzberater/in: Deutsche Ärzte Finanz deutschlandweit 12119
Traineeprogramm bei OTIS: OTIS GmbH & Co. OHG deutschlandweit 11986
TrainTec - Einstiegsprogramm für Wirtschaftsingenieure (m/w): Deutsche Bahn AG deutschlandweit 11884
TrainTec - Einstiegsprogramm für Maschinenbauingenieure (m/w): Deutsche Bahn AG deutschlandweit 11882
Berater - Talent (Wirtschaftswissenschaften): A.S.I. Wirtschaftsberatung AG deutschlandweit 11878
Finanzberater/Repräsentant: Deutsche Ärzte Finanz, Beratungs- und Vermittlungs AG deutschlandweit 11736

Traineeprogramm Private & Business Clients: Deutsche Bank AG deutschlandweit 11613
Traineeprogramme - WIR STELLEN EIN!: Deutsche Bank AG deutschlandweit 11612
Management Nachwuchs: Bereichsleiter: NORMA Lebensmittelfilialbetrieb GmbH & Co. KG deutschlandweit 11209
Diplom-Ingenieur in der Wehrtechnik: Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung deutschlandweit 10975
Wirtschaftsberater/in: HORBACH Wirtschaftsberatung GmbH deutschlandweit 10735
Traineeprogramm Private Wealth Management: Deutsche Bank AG deutschlandweit 10703
Hochschulabsolventen/innen Credit Risk Management: Deutsche Bank AG deutschlandweit 10702
TRAIN Tec - ICE-Werk München (m/w): Deutsche Bahn AG Bayern, Europa-Mitte 12218
TRAIN Tec - Einstiegsprogramm für Elektrotechnik (m/w): Deutsche Bahn AG Europa-Mitte 12216
European Graduate Program: Texas Instruments Deutschland GmbH Europaweit 11915
Trainee-Programm-Going to China: Knorr-Bremse AG Asien 12135
Conti EXPLORE: Continental AG weltweit 11894
Trainee-Progamm als MEP oder COMET: Knorr-Bremse AG weltweit 12136
DIREKTEINSTIEG Ort JobNr.
Online-Redakteur (m/w): AVM Computersysteme Vertriebs GmbH Berlin 13069
Inside Sales Executive: marcus Evans (Germany) Ltd. Berlin 13050
Vertriebsassistenz (m/w) (Voll- oder Teilzeit möglich): connecticum Berlin 13021
Junior – Produktmanager/in (Berlin): VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 12985
Account Manager (m/w) in Berlin: Hays AG Berlin 12968
Bereich Logistik: Bentley Motors European Head Office Berlin Berlin 12962
Exp.-phys., Physiko-Chemiker, Ing. E-Technik (TU/TH) (m/w): Phys.-Techn. Bundesanstalt Berlin 12959
Rechtsref. (w/m) Personal-/Arbeitspolitik: DaimlerChrysler Financial Services AG Berlin 12877
Web-Programmierer: teltarif.de Onlineverlag GmbH Berlin 12824
Operational Marketing Assistant: ThinPrint GmbH Germany Berlin 12643
Project Developer C++: ThinPrint GmbH Germany Berlin 12641
Techn. Redakteur Bereich Dokumentation (m/w): AVM Computersysteme Vertriebs GmbH Berlin 12441
Bereich Assurance: Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Berlin 12405
Entwickler Diagnose (m/w): carmeq GmbH Berlin 12402
Ingenieure, Anlagenprojektierer/Projektingenieure: Telefunken SenderSysteme Berlin AG Berlin 12272
Strategic Market Analyst International Industrial Markets: Ducker Research Europe GmbH Berlin 12269
Entwicklungsingenieur (m/w) Test Management: BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH Berlin 12257
Vertrieb Nachmarkt Dtl.: Knorr-Bremse Systeme für Schienenfahrzeuge GmbH Berlin 12206
Kundenbetreuer/in in Berlin: Knorr-Bremse Systeme für Schienenfahrzeuge GmbH Berlin 12205
Lieferantenbetreuer/in in Berlin: Hasse&Wrede Berlin 12204
Consultants (m/w) Supply Chain Management: 4flow AG Berlin 12176
Systemadministration: BOC Information Technologies Consulting GmbH Berlin 11769
Ingenieur/in Produktmanagement (Berlin): VISOLUX, ZNL der PEPPERL + FUCHS GMBH Berlin 11761
Dipl.-Ing. Chemie/Maschinenbau im Außendienst: TOTAL Deutschland GmbH Berlin, Bayern, NRW 12622
Systemanalytiker (w/m): Vattenfall Europe Information Services GmbH Berlin, Hamburg 12592
Praktikanten SAP R/3 HR (m/w): Vattenfall Europe Information Services GmbH Berlin, Hamburg 11959
KonstruktionsingenieurIn: MOB GmbH Märkische Oberflächenanlagen & Behälterbau Brandenburg 10378
Planungsingenieur (Softwareentwicklung): Unitechnik Automatisierungs GmbH Brandenb., weltweit 12327
Planungsingenieur (Hardwareplanung): Unitechnik Automatisierungs GmbH Brandenb., weltweit 12326
Berater/in  Luftfahrt- und Automobilbereich: P3-Ingenieurgesellschaft mbH Baden-W., Hamburg 12390
Controller/in (Mannheim) - Betriebsergebnisrechnung: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 13062
Produktspezialist/in (Mannheim) - Elektromagnetische Sensoren: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 13061
Junior Produktmanager/in (Mannheim): PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 13026
Key Account Manager Finance & Accounting (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12974
Manager of Consultant Relations (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12965
Praktika, Diplomarbeiten und Einstiegsmöglichkeiten: ROBERT BOSCH GMBH Baden-Württemberg 12961
IT-Management Europe in Stuttgart: DaimlerChrysler Financial Services AG Baden-Württemberg 12631
Entwicklungsingenieur/in - Elektromagnetische Sensoren: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 12623
Recruiter Intern in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12613
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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: Die Abschlussnote ist ein Krite-
rium neben anderen. Insgesamt muss 
das Gesamtbild stimmen. Mit guten 
Noten zeigt ein Bewerber, dass er ei-
nen hohen Anspruch an sich stellt. 
Darüber hinaus müssen aber auch die 
Softskills stimmen, damit sicherge-
stellt ist, dass ein späterer Mitarbei-
ter seine Kompetenz vermitteln und 
mit den Kollegen gut im Team zusam-
menarbeiten kann.
Wolfgang Brickwedde,  
EMEA Recruitment Services,  
Philips, www.philips.de

: Die Studienabschlussnote sehe ich 
eher als sekundär an. Wichtig ist, sie 
im Kontext des gesamten Studiums 
und dessen Umfeld zu betrachten: 
Übt ein Student eine Nebentätigkeit 
aus, arbeitet ehrenamtlich für Or-
ganisationen oder engagiert sich an 
der Universität/Hochschule, so darf 
die Note durchaus etwas schlech-
ter ausfallen. Schließlich zeigt er 
dadurch ein breit gefächertes Inte-
resse (Tellerrand!), hohes Engage-
ment und soziale Kompetenz. Also 
u.a. genau die Softskills, auf die es 
im Berufsleben ankommt.
Markus C. Beck,  
Human Resources,  
Trend Micro Deutschland GmbH, 
www.trendmicro.de

: In unserer systemisch gepräg-
ten Denkweise gelten Abschlussno-
ten nur bedingt als Einstellungskrite-
rien, ähnlich wie Hochschulrankings, 
wichtiger ist es, die Persönlichkeit des 
Bewerbers in seinem Umfeld zu er-
klären und die am besten dazu pas-
sende Funktion bzw. Unternehmung 
zu finden.
Jonathan Harms,  
Head of Research, East West Line 
consulting & human resources,  
www.ew-line.com

: Der Abschluss spielt nicht die 
zentrale Rolle. Wesentlich ist für uns 
die richtige Mischung aus Studien
erfolg, Studiendauer, Zielstrebigkeit 
und Praxiserfahrung. Mit 20 Se-
mestern usbekische Siegelkunde und 
keinerlei Industrieerfahrung wird es 
schwierig, einen adäquaten Job in der 
Wirtschaft zu finden. Da bleibt nur 
noch das Auffangbecken ‚Politiker-
karriere‘ - oder Komiker.
Rafael Rahn, General Manager,  
LEWIS PR, www.lewispr.de

: Abhängig vom Aufgabengebiet! 
Top-Noten sind nicht immer wich-
tig. Studenten, die schon während des 
Studiums fachspezifische Erfahrung 
sammeln konnten (nachweisbar und 
über einen längeren Zeitraum), wer-
den meinerseits bevorzugt.
Günther RABNER, Geschäfts-
führung, trans.ad - promotion in 
motion, www.transad.at

connecticum fragt:

4 Welchen Stellenwert hat für Sie 
die Studienabschlussnote?

DIREKTEINSTIEG Ort JobNr.
Entw-ing. Software und Funktion (m/w): KNORR-BREMSE Systeme für Nutzfahrzeuge GmbH Baden-Württemberg 12533
Projektleiter Elektrik (m/w): AEROTEC Engineering GmbH Baden-Württemberg 12518
Projektleiter Catia V5 (m/w): AEROTEC Engineering GmbH Baden-Württemberg 12517
Entwickler (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12500
Senior Entwickler (m/w) in Mannheim: Hays AG Baden-Württemberg 12499
Konstruktionsingenieur (m/w) Automotive: ATENA Engineering GmbH Baden-Württemberg 12413
Ingenieur/in Konstruktion/CATIA: engineering people GmbH Baden-Württemberg 12373
Software-Ing. (m/w) Automobil-Infotainment: 3SOFT GmbH Baden-Württemberg 12336
Entwicklungsingenieur/in Embedded Software: Knorr-Bremse Systeme für Nutzfahrzeuge GmbH Baden-Württemberg 12264
Konstrukteur/in: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 11908
Entwicklungsingenieure/innen Software: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 11907
Entwicklungsingenieure/innen Hardware: PEPPERL + FUCHS GMBH Baden-Württemberg 11541
Java Entwickler für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13085
Java Entwickler für Applikationen: Spirit Link GmbH Bayern 13084
Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration: Spirit Link GmbH Bayern 13076
Technischer Leiter für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13075

Senior Java Entwickler für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13074
Java Entwickler für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13073
SAP BW Spezialist: Spirit Link GmbH Bayern 13072
Konzepter Marketing, Marketing Manager: Spirit Link GmbH Bayern 13071
Junior Business Analyst: Spirit Link GmbH Bayern 13070
IT Projektmanager für Webtechnologien: Spirit Link GmbH Bayern 13068
Berater (Medizintechnik/Pharma): Spirit Link GmbH Bayern 13067
Assistent der Geschäftsführung: Spirit Link GmbH Bayern 13066
Account Manager Lösungsvertrieb: Spirit Link GmbH Bayern 13065
Product Specialist (m/w): Open Text Corporation Bayern 13052
Assistent der Geschäftsleitung (m/w), Fokus Personal/International: access AG Bayern 13020
Manager of Consultant Relations (m/w) in München: Hays AG Bayern 12966
Diplom-Informatiker/in (UNI) mit Schwerpunkt Wissensmanagement: Bundesnachrichtendienst Bayern 12821
Testingenieur (m/w): ATENA Engineering GmbH Bayern 12414
Berechnungsingenieur FEM: ATENA Engineering GmbH Bayern 12412
Referent im Center Beschaffung (m/w): ConEnergy AG Bayern 12348
Entwicklungsingenieur/in in Aldersbach: Knorr-Bremse Systeme für Nutzfahrzeuge GmbH Bayern 12200
Account Manager Finance & Accounting (m/w) in München: Hays AG Bayern 12060
Manager of Consultant Relations, Finance & Accounting (m/w) in München: Hays AG Bayern 12055
Dipl.ing./-Phys. als Patenting. (m/w): Grünecker, Kinkeldey, Stockmair & Schwanhäusser Bayern 12002
Konstruktionsingenieur Luftfahrttechnik (m/w): ATENA Engineering GmbH Bayern 11790

Projektingenieur (m/w) Dipl.-Ing. TH/FH: ATENA Engineering GmbH Bayern 11788
Diplom-Inf. (UNI/FH) (mw) SW-Entwicklung/Softwareadaption: Bundesnachrichtendienst Bayern, bundesweit 12813
Ing`s: Ausb. zum Patentanwalt (m/w): Grünecker, Kinkeldey, Stockmair & Schwanhäusser Bayern, NRW 11828
E-GOVERNMENT CONSULTANTS: Fabasoft deutschsprachig 11579
IT CONSULTANT: Fabasoft deutschsprachig 11576
Key Account Manager Finance & Accounting (m/w) in Hamburg: Hays AG Hamburg 12975
Manager of Consultant Relations (m/w) in Hamburg: Hays AG Hamburg 12967
Berechnungsingenieur CAE (m/w): AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12753
Junior Consultant Doc. Man. Syst. (w/m): Vattenfall Europe Information Services GmbH Hamburg 12597
Technischer Redakteur (m/w) Industrial Publications: AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12520
INGENIEURE - System Development (m/w): AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12514
Systemingenieure (m/w) für Sauerstoffsysteme: AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12175
Systemingenieure (m/w) für Kabinensysteme: AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12173
Ingenieur(m/w) im Bereich Maintenance Support: AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 12172
Technische Redakteure (m/w): AEROTEC Engineering GmbH Hamburg 11902
Konstrukteur CATIA V5/V4: AEROTEC Engineering GmbH Hamburg, Baden-W. 12519
Enter High Tech! Für Absolventen, Young Profess., Profess.: Lufthansa Technik AG Hamburg, Hessen 13063
Konstruktionsingenieur/in: Umicore AG & Co KG Hessen 12342
Ing. (m/w) Konstruktion, Projekt-, Qualitäts-, Supply-Chain-Management: Cameron GmbH Niedersachsen 12791
Betriebsleiter (m/w) Mechanische Anlagentechnik: Salzgitter AG Niedersachsen 12237
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil

connecticum 2006
4. Internationale Firmenkontaktmesse Berlin
26.-27.4.2006 | www.connecticum.de/check-in

Jetzt 
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: Eine große, da sie Engagement 
dahinter erkennen lässt. Aller-
dings bewerten wir andere Engage-
ments gleichberechtigt, z.B. prakti-
sche Erfahrungen in Unternehmen, 
Auslandsaufenthalte, in der es um 
das Zurechtfinden in völlig ande-
ren Kulturen geht, soziales Enga-
gement etc.
Sabina Schäfer, Referatsleiterin  
Personalmanagement,  
Dräger Medical AG & Co. KGaA, 
www.draeger-medical.com

: Einen Geringen. Entscheidender 
ist eine schnelle Auffassungsgabe 
und die Fähigkeit ein Problem im 
Gesamtzusammenhang des Unter-
nehmens zu erkennen und eine ef-
fiziente Lösung zu entwickeln. Diese 
Fähigkeiten werden durch eine Ab-
schlussnote nicht widergespiegelt.
René Petton, IT,  
Joh. Wilh. von Eicken GmbH,  
www.von-eicken.com

: Die Note selbst sagt nicht sehr 
viel über die Eignung eines Bewer-
bers aus, dazu müssen noch viele 
Dinge beleuchtet werden.
Simone Schreiber,  
sscConsulting,  
www.sscconsulting.de

connecticum fragt:

4 Welchen Stellenwert hat für Sie 
die Studienabschlussnote?

DIREKTEINSTIEG Ort JobNr.
Technischer Kundenberater (m/w): Salzgitter AG Niedersachsen 12236
Program Manager (m/w) Global HVAC Program, Visteon Customer Service Center: access AG Nordrhein-Westfalen 13028
Aktuar/Finance (m/w) – Lebensversicherung – 2670 CO: access AG Nordrhein-Westfalen 13018
Spez. Konzernrechnungslegung (m/w), Betreuung e. Ges. in Irland: access AG Nordrhein-Westfalen 13017
Manager of Consultant Relations (m/w) in Düsseldorf: Hays AG Nordrhein-Westfalen 12964
Risk Analyst - Middle Office (m/w): ConEnergy AG Nordrhein-Westfalen 12343
Innovationsingenieur/in Applikation: Vaillant GmbH Nordrhein-Westfalen 11678
Fertigungsingenieur/Manufacturing Engineer (m/w): AMD Saxony LLC & Co. KG Sachsen 12156
Dipl.-Ing. E-/Nachrichtentechnik: IT-Unterstützung: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12820
Dipl.-Ing. E-/Nachrichtentechnik: Kryptotechnik: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12819
Dipl.-Ing. E-/Nachrichtentechnik: Steuerung/Prozessanalyse: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12818
Dipl.-Ing. E-/Nachrichtentechnik: Signal-, Systemanalyse: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12817
Dipl.-Ing. E-/Nachrichtentechnik: IT-Einsatzunterstützung: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12816
Dipl.-Inf. (m/w): Bereich IT-Unterstützung: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12815
Dipl.-Inf. (m/w): Datenbank-Entw./Administration: Bundesnachrichtendienst deutschlandweit 12814
Consultant (m/w): Open Text Corporation deutschlandweit 13051

Financial Accountant (m/w): access AG deutschlandweit 13024
Entwickler (m/w) und Tester (m/w): Hays AG deutschlandweit 12973
Programmierer (m/w) im Bereich Java bei Accenture Technology Solutions: accenture deutschlandweit 12842
Offizier in der Bundeswehr: Bundeswehr Zentrum für Nachwuchsgewinnung OST deutschlandweit 12827
Ingenieure (m/w): Hella KGaA Hueck & Co. deutschlandweit 12823
Hochschulabsolventen/Diplomanden und Praktikanten (m/w): Hella KGaA Hueck & Co. deutschlandweit 12822
Business-Analyst (m/w) - Process Development: access AG deutschlandweit 12747
Seminare zum Berufsstart: A.S.I. Wirtschaftsberatung AG deutschlandweit 12580
BERUFSEINSTIEG PLUS STUDIUM PLUS GEHALT: LEARN & EARN: Steinbeis-Hochschule Berlin deutschlandweit 12422
European Transfer Pricing: access AG deutschlandweit 12140
Steuerberatung - Transfer Pricing Hochschulabsolventen (m/w): access AG deutschlandweit 12139
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil
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Praktika | Diplomarbeiten | Traineestellen | Direkteinstieg
Diese und weitere Angebote finden Sie täglich aktuell unter 
www.connecticum.de/Stellenmarktconnecticum 2006

4. Internationale 
Firmenkontaktmesse Berlin

26. bis 27. April 2006 
www.connecticum.de/check-in

: Die Note wird nicht isoliert ge-
sehen, sondern im Kontext mit der 
Studiendauer, den absolvierten 
Praktika, der Auslandserfahrung 
und der Entwicklung der Note im 
Vergleich zur Abiturnote. In Zeiten 
einer hohen Arbeitslosigkeit spielt 
diese Abschlussnote eine sehr große 
Rolle. Viele Firmen laden ab einem 
bestimmten Notendurchschnitt nie-
manden mehr zum Gespräch ein. 
Viele versuchen daher, die Note 
zu verschleiern und schreiben z.B. 
„Prädikat“. Die meisten Arbeitgeber 
wollen aber die Notenübersicht se-
hen und wissen dann rasch, ob z.B. 
eine Magister- oder Diplomarbeit al-
les „rausgerissen“ hat oder die tat-
sächlichen schriftlichen Noten für 
den Erfolg Pate standen.
Dr. Heimeran-Emans,  
Dr. Heimeran-Emans Executive 
Search, www.heimeran-emans.de

: Das Studienabschlusszeugnis ist 
ein Baustein der gesamten Bewer-
bung. Sicherlich können Notenspie-
gel einen nützlichen Hinweis auf 
die besonderen Stärken des Bewer-
bers/der Bewerberin geben. Letzt-
endlich entscheidet jedoch das Ge-
samtbild der Bewerbung. So legen 
wir beispielsweise Wert auf soziale 
Kompetenzen wie Teamfähigkeit, 
Lernbereitschaft oder Kommunika-
tionsstärke. Erste Praxiserfahrungen 
und außeruniversitäres Engagement 
sollten das Bild abrunden.
Andrea Kaminski,  
HR Specialist,  
Lenovo Deutschland GmbH,  
www.lenovo.com

: Wichtiger als die Abschlussnote 
sind die Qualifikationen und Erfah-
rungen des Bewerbers (m/w). Ab-
hängig von der Position, kann die 
Abschlussnote allerdings auch Ent-
scheidungsbestandteil sein.
Team Recruitment,  
HR Department,  
ELIXIA Fitness & Wellness GmbH, 
www.elixia.de

connecticum fragt:

4  Welchen Stellenwert hat für Sie 
die Studienabschlussnote?

DIREKTEINSTIEG Ort JobNr.
Training-on-the-job zum Finanzberater/in: Deutsche Ärzte Finanz deutschlandweit 12119
Service Center Leiter: Deutsche Ärzte Finanz deutschlandweit 12118
Direkteinstieg, Ausbildungsgänge und Praktika: Deutsche Bundesbank deutschlandweit 11984
Berater/Beraterin Öffentliches Rechnungswesen: BearingPoint deutschlandweit 11922
Finanzberater/Repräsentant: Deutsche Ärzte Finanz, Beratungs- und Vermittlungs AG deutschlandweit 11736
Projektmanager Kfz-Module (m/w): Altran Deutschland deutschlandweit 11606
Führungskräfte: Verkaufsleiter (m/w): NORMA Lebensmittelfilialbetrieb GmbH & Co. KG deutschlandweit 11408
Management Nachwuchs: Bereichsleiter: NORMA Lebensmittelfilialbetrieb GmbH & Co. KG deutschlandweit 11209
Programmierer (m/w) im Bereich SAP/ABAP bei Accenture Technology Solutions: accenture deutschlandweit 11058
Berater/in für SAP bei Accenture: accenture deutschlandweit 11056
Junior-Berater/in für Strategie: accenture deutschlandweit 11054

Junior-Berater/in für Technologie: accenture deutschlandweit 11053
Junior-Berater/in für Prozesse: accenture deutschlandweit 11052
Diplom-Ingenieur in der Wehrtechnik: Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung deutschlandweit 10975
Consultant/Senior Consultant/Projektmanager: SMP AG deutschlandweit 10837
Consultants Bereich Embedded Systems: ALTRAN Deutschland deutschlandweit 10826
Spezialisten - Quality Management: ALTRAN Deutschland deutschlandweit 10822
Führungskräfte-Nachwuchs Verkaufsleiter/in: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG deutschlandweit 10613
Personalberater (m/w) in Wien: Hays AG Europa-Mitte 12976
Key Account Manager (Contract) (m/w) mit Erfahrung in Wien: Hays AG Europa-Mitte 12057
eCRM CONSULTANT: Fabasoft Europa-Mitte 11591
IT TRAINER: Fabasoft Europa-Mitte 11590
PRODUKT TRAINER: Fabasoft Europa-Mitte 11589
PRODUCT MANAGER: Fabasoft Europa-Mitte 11588
LINUX SOFTWARE ENGINEER: Fabasoft Europa-Mitte 11587
WINDOWS SOFTWARE ENGINEERS: Fabasoft Europa-Mitte 11586
BID MANAGER: Fabasoft Europa-Mitte 11585

SOFTWARE SUPPORT SPECIALIST: Fabasoft Europa-Mitte 11584
TEST LAB ENGINEER: Fabasoft Europa-Mitte 11583
TECHNICAL WRITER: Fabasoft Europa-Mitte 11581
SOFTWARE QUALITY ENGINEER: Fabasoft Europa-Mitte 11580
Verkäufer(in) im Außendienst (Vertrieb) [Gebiet: Polen]: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12807
Verkäufer(in) im Außendienst in Niedersachsen und/oder NRW: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12806
International Sales (Vertrieb International) - POLEN: Rasch-Metalle GmbH & Co. KG Europa-Ost, NRW 12138
Vodafone Recruiting Workshop „Be a challenger“: access AG Europaweit 13042
Medizintechnik-Ingenieure für Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13013
Elektrotechnik-Ingenieure für Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13009
Mechanik-Ingenieure für Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13006
Maschinenbau-Ingenieure für Asien: TÜV Rheinland Group Asien 13003
Management Consultant: Deutsche Post World Net Business Consulting GmbH weltweit 12999
Berater/Beraterin Supply Chain Management: BearingPoint weltweit 11923
Berater/Beraterin Financial Services: BearingPoint weltweit 11920
SAP Berater/SAP Beraterin: BearingPoint weltweit 11919
Berater/Beraterin Information Technology: BearingPoint weltweit 11918
Berater/Beraterin objektorientierte Softwareentwicklung: BearingPoint weltweit 11916
Verkaufstalente (m/w): Hilti Deutschland GmbH weltweit 11872
Die JobNr. führt unter www.connecticum.de zum aktuellen und ausführlichen Job-Profil

Buenos Aires - Mexiko - Sao Paulo - Costa Rica - Madrid - London - Rom - Paris - Sydney - Toronto

Praktika - Freiwilligenarbeit 
Sprachkurse - Flugtickets

w w w . e l g - p r a k t i k u m . d e
Europäisch-Lateinamerikanische Gesellschaft, Hamburg
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Einstiegsprogramme

FIRMENPROFIL

Mit mehr als 1,2 Millionen Kunden 
in den Kerngeschäftsfeldern Strom 
und Gas gehört die E.ON Hanse AG 
zu den größten regionalen Energie-
dienstleistern in Deutschland.
Rund um die Uhr sorgen ca. 2.900 
Mitarbeiter dafür, dass unsere Kun-
den in einem Gebiet von Föhr bis 
Usedom 365 Tage im Jahr gut ver-
sorgt sind. Größter Anteilseigner 
ist die E.ON Energie AG mit Sitz in 
München. Die elf schleswig-holstei-
nischen Kreise bzw. deren Gesell-
schaften halten ein gutes Viertel der 
Anteile an E.ON Hanse.

Egal ob unsere Kunden in Hamburg, 
Henstedt-Ulzburg oder Bützow woh-
nen, auf Föhr, Fehmarn oder Usedom 
ihren Urlaub genießen – wir bringen 
unsere Energie zu ihnen. 69.500 Ki-
lometer Strom- und Gasleitungen 
haben wir zu leistungsfähigen Net-
zen verknüpft und leiten die Energie 
dorthin, wo sie gebraucht wird. Um 
die Versorgung rund um die Uhr si-
cher zu stellen, arbeiten unsere Mit-
arbeiter in fünf technischen Regio-
nalcentern mit insgesamt 20 lokalen 
Netzcentern. Darüber hinaus haben 
wir unser Netzgebiet in vier Ver-
triebsregionen mit zusätzlich 17 Ver-
triebsbüros aufgeteilt. 

Die sichere und zuverlässige Versor-
gung mit Strom und Gas erfordert 
eine exakte Abstimmung von Erzeu-
gung, Transport und Verteilung. E.ON 
Hanse muss sich dieser Herausforde-
rung nicht alleine stellen, sondern 
kann auch auf die Kraft eines dy-
namischen Unternehmensverbundes 
zurückgreifen. In der E.ON-Gruppe 
sind die Aufgaben entsprechend der 
Kompetenzen optimal verteilt.
Die Hauptgeschäftsfelder Strom und 
Gas werden durch das Engagement 
von E.ON Hanse in den Sparten Wär-
me und Wasser abgerundet. Die Ak-
tivitäten in diesen Bereichen stellen 
einen wichtigen Baustein in der Zu-
sammenarbeit mit unseren kommu-
nalen Partnern dar.

Anzahl der Mitarbeiter:
E.ON Hanse beschäftigt 2.900 Mit-
arbeiter. Jährlich stellen wir etwa 
acht Trainees ein.

Standorte:
Die rund 50 E.ON Hanse Standor-
te in Norddeutschland werden vom 
Hauptsitz in Quickborn (bei Ham-
burg) professionell und effizient ge-
leitet.

Weitere Informationen und 
Anschrift für Bewerber:
Bei weiteren Fragen zu unserem 
Traineeprogramm können Sie mich 
gern anrufen:
Andrea Herrnring
Fon (04106) 629 36 75

Bitte schicken Sie Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen per Mail 
oder auf dem Postweg an:

E.ON Hanse AG
Personalentwicklung
Andrea Herrnring
Schleswag-HeinGas-Platz 1
25450 Quickborn

andrea.herrnring@eon-hanse.com

Traineeprogramme oder andere Formen des strukturierten, betreuten Berufsein-
stiegs bieten eine hervorragende Möglichkeit für einen optimalen Start ins Be-
rufsleben. Ziel der Programme ist die Vermittlung unternehmensspezifischer Fach-
kenntnisse und die Stärkung sozialer Kompetenzen. Häufig dienen die Programme 
nicht nur zur Einarbeitung, sondern sind auch der Beginn einer steilen Karriere. 
Die Unternehmen stellen zu Recht hohe Anforderungen an die Bewerber, denn sie 
investieren viel Mühe, Zeit und finanzielle Mittel in diese Entwicklungsprogram-

me für ihre künftigen Führungskräfte. Es ist für Studierende daher empfehlens-
wert sich frühzeitig zu informieren, eine enge Auswahl zu treffen und sich gut 
auf die Anforderungen vorzubereiten.
Die Redaktion vom CampusAnzeiger befragt Personalverantwortliche von renom
mierten Unternehmen aus verschiedenen Branchen zu ihren nationalen und in-
ternationalen Einstiegsprogrammen. Allen Unternehmen wurden die gleichen Fra-
gen gestellt, um den Lesern die Übersicht zu erleichtern.

Einstiegsprogramme: Informieren, Entscheiden und Vorbereiten

CAB: Wie ist die genaue Bezeichnung 
Ihres Programms?
Bei E.ON Hanse gibt es zwei verschie-
dene Traineeprogramme: Das bereichs-
übergreifende und das spezialisierte 
Traineeprogramm für einzelne Unter-
nehmensbereiche.

CAB: Wie ist Ihr Einstiegsprogramm 
konzipiert?
Bei E.ON Hanse absolvieren Trainees ein 
12 bis 18-monatiges Traineeprogramm, 
das sie auf die Übernahme von quali-
fizierten Fach- und Führungsaufgaben 
vorbereitet. Das Programm ist individu-
ell auf unsere Führungsnachwuchskräf-
te zugeschnitten. Im bereichsübergrei-
fenden Traineeprogramm durchlaufen 
die Trainees verschiedene Unterneh-
mensbereiche (abhängig vom universi-

tären Hintergrund im kaufmännischen 
oder im technischen Bereich) und ler-
nen E.ON Hanse aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln kennen. Zudem besteht 
die Möglichkeit, in einer anderen E.ON 
Gesellschaft eingesetzt zu werden. Bei 
Bedarf bieten wir auch spezialisierte 
Traineeprogramme für einzelne Unter-
nehmensbereiche wie z.B. Controlling, 
Finanz- und Rechnungswesen, Personal 
usw. an, bei denen der Haupteinsatz im 
Schwerpunktbereich stattfindet.  
Die Trainees werden bei E.ON Hanse 
fachlich weiterentwickelt und geför-
dert. Unternehmerisches Denken steht 
dabei im Mittelpunkt. Sowohl im Ta-
gesgeschäft als auch in projektbezo-
genen Aufgaben übernehmen unsere 
Trainees früh Verantwortung und bau-
en ihre fachliche wie soziale Kompe-
tenz aus. Zudem haben sie die Mög-
lichkeit, die Organisation als Ganzes 
kennen zu lernen und ein unterneh-
mensweites Netzwerk zu bilden. 
Schon während des Traineeprogramms 
sorgen Führungsnachwuchskräftetrai-
nings mit speziellen Seminarbaustei-
nen zu unterschiedlichen Softskill-The-
men und begleitenden Einzelcoachings 
für die Weiterentwicklung der Trainees. 

Weitere individuelle Seminare und 
Schulungen runden das Programm ab. 
Jedem Trainee stellen wir einen Men-
tor als Ansprechpartner an die Seite. 
Weitere „Off the Job“ Maßnahmen für 
Trainees sind:
Besichtigung von verschiedenen Stand-
orten unseres Versorgungsgebietes, 
Management-Planspiel, eigenständige 
Organisation von Vorträgen zu unter-
schiedlichen Einsatzbereichen und Pro-
jekten. Darüber hinaus finden regelmä-
ßige Treffen mit ehemaligen Trainees 
zum gemeinsamen Austausch statt.

CAB: Welche Anforderungen sollte 
ich als Bewerber erfüllen?
Wir suchen Wirtschaftswissenschaft-
ler, Wirtschaftsingenieure und Inge-
nieure mit einem überdurchschnittli-

chen (Fach-) Hochschulabschluss, die 
gerne Neuland betreten und motiviert 
sind, die Zukunft von E.ON Hanse ak-
tiv mitzugestalten. Engagement, Kre-
ativität, Begeisterungsfähigkeit und 
ausgeprägtes analytisches sowie kom-
munikatives Geschick sind von großer 
Bedeutung. Sie sollten Auslandserfah-
rungen gesammelt und erste Berufser-
fahrungen durch Praktika erworben ha-
ben. Darüber hinaus gibt es spezifische 
Fachkenntnisse, die über die Einstel-
lung eines Bewerbers entscheiden. Und 
schließlich zählt auch der ganz persön-
liche Eindruck.

CAB: Was sollte ich bei der Bewer-
bung beachten?
Wenn Sie glauben, dass Sie zu E.ON 
Hanse passen und dass E.ON Hanse zu 
Ihnen passt, dann kann Ihre Bewerbung 
der Anfang einer erfolgreichen Zusam-
menarbeit sein. Schauen Sie einfach 
auf unsere Homepage. Hier finden Sie 
aktuelle Ausschreibungen für unsere 
Traineeprogramme.

Die Fragen beantwortete: 
Andrea Herrnring, 
Personalreferentin

Energievoller Einstieg im Norden
E.ON Hanse AG

Andrea Herrnring	 Foto: S. König
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FIRMENPROFIL
Die Deutsche Bundesbank ist eine der 
großen Notenbanken im Europäischen 
System der Zentralbanken mit vielfälti-
gen und interessanten Aufgaben:

- Wir wirken an der Umsetzung der 
europäischen Geldpolitik mit und tra-
gen zur Stabilität unserer gemeinsa-
men Währung bei.

- In zahlreichen europäischen und in-
ternationalen Gremien beschäftigen 
wir uns mit Fragen der internationa-
len Wirtschafts- und Währungspolitik 
sowie der globalen Finanzsysteme.

- Als „Bank der Banken“ stellen wir 
den Kreditinstituten Zentralbankgeld 
zur Verfügung, bringen Eurobankno-
ten und –münzen in Umlauf und sor-
gen für die reibungslose Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs im Inland und 
mit dem Ausland.

- Neben dem Management der offi-
ziellen Währungsreserven der Bundes
republik Deutschland sind wir darüber
hinaus auch in der Bankenaufsicht ak-
tiv und spielen eine bedeutende Rolle 
bei der Sicherstellung der Stabilität und 
Funktionsfähigkeit des Finanzsektors.

Anzahl der Mitarbeiter:
Zur Zeit beschäftigt die Deutsche Bun-
desbank ca. 13.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Standorte:
Neben der Zentrale mit Sitz in Frankfurt 
am Main gehören zur Deutschen Bun-
desbank bundesweit neun Hauptver-
waltungen und ca. 60 Filialen. Darüber 
hinaus unterhalten wir Auslandsreprä-
sentanzen in New York und Tokio und 
beschäftigen einige Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter in verschiedenen diplo-
matischen Vertretungen im Ausland.

Weitere Informationen 
und Anschrift für Bewerber(innen):
Ausführliche Informationen zu den ver-
schiedenen Einstiegsmöglichkeiten bei 
der Deutschen Bundesbank finden Sie 
auf unserer Homepage:
www.bundesbank.de

Fragen zum Direkteinstieg beantwortet 
Ihnen gerne:
Franziska Mottok
Fon (+49 69) 95 66 41 88
franziska.mottok@bundesbank.de

Für Fragen zum Trainee-Programm oder 
zum Bundesbank-Referendariat stehen 
zur Verfügung:
Volker Zürn
Fon (+49 69) 58 08 51 38
volker.zuern@bundesbank.de
Claudia Mroß
Fon (+49 69) 58 08 51 33
claudia.mross@bundesbank.de

Eine Bewerbung kann schriftlich 
oder online unter wwvw.bundesbank.
de eingereicht werden. Wir bitten zu 
beachten, dass Bewerbungen für das 
Bundesbankreferendariat jede Haupt-
verwaltung entgegennimmt und Be-
werbungen für das Trainee-Programm 
an die Zentrale zu senden sind. 

Die entsprechenden Anschriften so-
wie Bewerbungsadressen für Direktein
stiegsangebote sind unserer Homepage 
zu entnehmen.

analytische Fähigkeiten. Die Bewerbe-
rin bzw. der Bewerber sollte kommu-
nikations- und teamfähig sowie flexi-
bel und belastbar sein.  Als Pluspunkte 
bewerten wir einen zügigen Studienab-
schluss und qualifizierte praktische Er-
fahrungen. 

CAB: Was sollte ich bei der Bewer-
bung beachten?
(1)	 Ein Direkteinstieg ist – je nach 	
Bedarf – ganzjährig möglich.
(2)	 Nächster Einstiegstermin für das 
Trainee-Programm ist der 1. Oktober 
2006. Die Bewerbungsfrist läuft vom 
23.11.2005 bis zum 3.02.2006.
(3)	 Der nächste Starttermin für das 
Bundesbank-Referendariat ist der 1. Ok-
tober 2006. Die Bewerbungsfrist läuft 
vom 23.11.2005 bis zum 3.02.2006.
Alle aktuellen Stellenausschreibungen 
werden auf unserer Homepage (www.
bundesbank.de) in der „Jobbörse“ ein-
gestellt. Dort haben Interessent(inn)en 
auch die Möglichkeit, sich unmittelbar 
online zu bewerben.

Neben dem Anschreiben benötigen wir 
folgende Bewerbungsunterlagen: Le-
benslauf, Kopie des letzten Schulzeug-
nisses, Bescheinigung über vorliegende 
Studienleistungen (z. B. (Vor-)Diplom-
Zeugnis), ggf. Kopien der Arbeits- bzw. 
Ausbildungszeugnisse und ggf. Beschei-
nigungen über den abgeleisteten Wehr- 
oder Zivildienst. 
Das Auswahlverfahren variiert vom 
Vorstellungsgespräch (Direkteinstieg) 
bis zum Assessment Center (Trainee-
Programm und Bundesbank-Referen-
dariat).

Die Fragen beantwortete:
Das Personalmarketing-Team der
Hauptverwaltung Berlin

Deutsche Bundesbank

Drei Einstiegswege ins Central Banking
CAB: Wie ist die genaue Bezeichnung 
Ihres Programms?
Je nach Qualifikation und Neigung bie-
ten wir Hochschulabsolventinnen und 
Hochschulabsolventen drei verschiede-
ne Einstiegswege ins Central Banking:
(1)	 Direkteinstieg
[als (Tarif-)Beschäftigte(r)]
(2)	 Trainee-Programm mit Spezialisie-
rung [als (Tarif-)Beschäftigte(r)]
(3)	 Generalistisches Bundesbank-
Referendariat (im Beamtenverhältnis)

CAB: Wie ist Ihr Einstiegsprogramm 
konzipiert?
(1)	 Direkteinsteigerinnen bzw. Direkt
einsteiger mit geeignetem (Fach-) 
Hochschulabschluss übernehmen als  
(Tarif-)Beschäftigte nach einer fundier-
ten Einarbeitung ein bestimmtes Aufga-
bengebiet in einem unserer Tätigkeits-
bereiche, vertiefen und erweitern Ihr 
Wissen und entwickeln sich so in ihrem 
Fachbereich zur Spezialistin bzw. zum 
Spezialisten.
(2)	 Im Rahmen unseres in der Regel 
12-monatigen praxisorientierten Trai-
nee-Programms vermitteln wir einen 
Einblick in die Tätigkeiten der Zentra-
le der Deutschen Bundesbank. Je nach 
Qualifikation der Trainees sowie des Be-
darfs der Fachbereiche wird das Trai-
nee-Programm inhaltlich individuell 
ausgerichtet. Den Schwerpunkt bilden 
praktische Projektarbeiten, zusätzlich 
finden jeweils mehrwöchige Lehrgänge 
statt. Ziel ist nach Abschluss des Trai-
nee-Programms die Übernahme in ein 
unbefristetes (Tarif-)Beschäftigungs-
verhältnis und der Einsatz in attrakti-
ven Tätigkeitsbereichen der Zentrale der 
Deutschen Bundesbank in Frankfurt am 
Main. 
(3)	 Mit dem anspruchsvollen 21-mo
natigen Bundesbank-Referendariat bie-

ten wir eine Möglichkeit, die vielfältigen 
Tätigkeiten in der Zentrale, den Haupt-
verwaltungen und Filialen der Deut-
schen Bundesbank umfassend kennen 
zu lernen. Dabei wechseln sich Lehr-
gänge mit praktischen Projektarbeiten 
und Informationsaufenthalten in ver-
schiedenen Fachbereichen ab. Die ge-
neralistische Ausbildung endet mit ei-
ner Laufbahnprüfung und eröffnet nach 
erfolgreichem Abschluss attraktive Kar-
rieremöglichkeiten in der Beamten-
laufbahn des höheren Bankdienstes in 
grundsätzlich allen Bereichen der Deut-
schen Bundesbank.

CAB: Welche Anforderungen sollte 
ich als Bewerber(in) erfüllen?
(1)	 Unser Anforderungsprofil für den 
Direkteinstieg richtet sich stark nach der 
jeweils zu besetzenden Position. Gene-
rell setzen wir hierfür ein abgeschlosse-
nes (Fach-)Hochschulstudium voraus. 
(2)	 Einstiegsvoraussetzung für das 
Trainee-Programm ist der Abschluss 
eines Universitätsstudiums mit wirt-
schaftswissenschaftlicher Ausrichtung 

(Fachhochschul-, Berufsakademie- bzw. 
Bachelorabschlüsse genügen diesen An-
forderungen nicht).
(3)	 Der Einstieg in das Bundesbank-
Referendariat, bei dem die Bewerberin 
bzw. der Bewerber das 32. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben darf und 
Staatsangehörige(r) eines EU-Mitglieds-
landes sein muss, setzt den Universi-
tätsabschluss eines Studiums der Wirt-
schafts- oder Rechtswissenschaften 
voraus (Fachhochschul-, Berufsakade-
mie- bzw. Bachelorabschlüsse genügen 
diesen Anforderungen nicht). Aufgrund 
der künftigen vielfältigen Einsatzmög-

lichkeiten als Beamtin bzw. Beamter im 
höheren Bankdienst ist zudem bundes-
weite Mobilität vonnöten.

Allgemein erwarten wir überdurch-
schnittliche Studienleistungen sowie - 
aufgrund der Internationalität unserer 
Aufgaben - gute Englischkenntnisse. 
Darüber hinaus legen wir Wert auf eine 
gute schriftliche und mündliche Aus-
drucksfähigkeit sowie auf ausgeprägte 

Zentrale der Deutschen Bundesbank in Frankfurt am Main	 Foto: Bundesbank
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CAB: Was sollte ich bei der Bewer-
bung beachten?
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen:
- Anschreiben
- Lebenslauf
- Zeugnisse

CAB: Wie ist die genaue Bezeichnung 
Ihres Programms?
European Graduate Program

CAB: Wie ist Ihr Einstiegsprogramm 
konzipiert?
Unser European Graduate Program öff-
net Ihnen die Tür für eine internationa-
le Karriere als Elektroingenieur.

Das Programm startet jedes Jahr An-
fang September und besteht aus zwei 
6-monatigen Assignments in verschie-
denen Ländern und Geschäftsbereichen. 
Für eine Dauer von 13 Monaten sam-
meln Sie wichtige praktische Kennt-
nisse, lernen, wie es ist, im Ausland zu 
arbeiten und gewinnen unterschiedli-
che persönliche und berufliche Erfah-
rungen. Zum Beispiel könnte Ihr erster 
Einsatz als Application Engineer in Niz-
za sein, um danach für sechs Monate 
in Stockholm unsere Telekom‑Kunden 
in Skandinavien zu betreuen.

Auf alle Fälle werden Sie neue Kontak-
te knüpfen und ein wichtiges sowohl 
internes als auch externes Netzwerk 
für Ihre Karriere bei Texas Instruments 
aufbauen.

European Graduate Program
Texas Instruments Deutschland GmbH

Wir unterstützen Sie durch gezielte Se-
minare, Workshops und Trainings und 
stellen sicher, dass Sie während des 
gesamten Programms durch Mentoren 
betreut werden.
Nach Beendigung des Programms star-
ten Sie als Application Engineer, Tech-
nical Sales Engineer oder Product 
Marketing Engineer in einer unserer 
Europäischen Niederlassungen.

CAB: Welche Anforderungen sollte 
ich als Bewerber erfüllen?
Abgeschlossenes Studium in den Be-
reichen Elektrotechnik, Kommunika
tionstechnik, Wirtschaftsingenieur
wesen mit Schwerpunkt Elektrotechnik, 
Mikroelektronik.
Exzellente Englischkenntnisse, sehr 
gute Noten, Auslandserfahrung durch 
Praktikum oder Studium im Ausland.
Wir suchen Mitarbeiter, die in unkon-
ventionellen Bahnen denken können, 
die talentiert und offen für Neues sind. 
Wenn Sie wissen, wie Sie Ihre Ziele 
erreichen, neue Erfahrungen sammeln 
wollen, die Zukunft als Mitglied ei-
nes internationalen Teams mitgestal-
ten möchten, dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung.

FIRMENPROFIL
Halbleiterhersteller.
Entwicklung und Produktion von ana-
logen und digitalen Halbleitern und 
Digitalen Signal Prozessoren.

Anzahl der Mitarbeiter:
Deutschland: ca. 1.300
Europa: ca. 3.300
Weltweit: ca. 35.500

Standorte:
Inland: Freising
Ausland: Mehr als 30 Niederlassungen 
in 25 Ländern.

Weitere Informationen und 
Anschrift für Bewerber:
application@ti.com
Bewerberhotline: (+49 8161) 80 40 40
Hinweis: Bewerbung für EGP

Die Fragen beantwortete:
Susanne Jessacher, HR Director 
Sales & Applications Europe

Besuchen Sie Texas Instruments 
auf der connecticum 2006

www.connecticum.de/check-in
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In den nächsten Ausgaben 
finden Sie unter anderem 
Einstiegsprogramme von:

-	 Gute Fremdsprachenkenntnisse
-	 Soziale Kompetenz
-	 Überdurchschnittliches Engagement
-	 Hohe Mobilität und Flexibilität
-	 Bereitschaft zu internationalen 
	 Einsätzen

CAB: Was sollte ich bei der Bewer-
bung beachten?
Die Einstiegstermine sind je nach ge-
wünschtem Schwerpunkt des Pro-
gramms individuell und können ent-
weder den Ausschreibungen auf der 
Homepage entnommen oder telefo-
nisch erfragt werden. Die vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
uns per Post oder Sie nutzen unser Be-
werbungsformular auf der Homepage. 
Die Auswahl erfolgt über Gespräche.

Die Fragen beantwortete: 
Nina Hofmann, Personalreferentin

CAB: Wie ist die genaue Bezeichnung 
Ihres Programms?
Internationales Trainee-Programm

CAB: Wie ist Ihr Einstiegsprogramm 
konzipiert?
Wir bieten das internationale Trai-
nee-Programm mit unterschiedlichen 
Schwerpunktbereichen an:

-	 Absatz (Marketing/Vertrieb)
-	 Controlling
-	 Einkauf
-	 Forschung & Entwicklung
-	 Logistik
-	 Personal
-	 Produktion & Technik

Während des 18-monatigen Programms 
durchlaufen Sie neben Ihrem fach
lichen Schwerpunktbereich auch wei-
tere Fachabteilungen. 

Internationales Trainee-Programm macht Appetit! 
Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

FIRMENPROFIL
Seit über 100 Jahren steht Dr. Oetker ver-
lässlich für hohe Qualität, ständige Inno-
vationen und ein breites Sortiment. 

Ob Pizza, Backartikel, Desserts oder 
Müsli, mit unseren Produkten schmeckt 
das Leben nach mehr. 
Allein im deutschen Lebensmittel-Ein-
zelhandel sind wir heute mit ca. 250 
verschiedenen Produkten vertreten 
und in fast allen unseren Sortimenten 
Marktführer.

Anzahl der Mitarbeiter:
In Deutschland sind es ca. 3.380 Mitar-
beiter, weltweit ca. 6.620 Mitarbeiter.

Standorte:
Der Hauptsitz des Unternehmens ist in 
Bielefeld, es gibt weitere Produktions-
standorte in Deutschland; Schwester-
gesellschaften im europäischen Aus-
land sowie in Kanada und Brasilien.

Weitere Infos für Bewerber:
Gerne können Sie mich telefonisch be-
züglich weiterer Informationen oder 
zur Klärung Ihrer Fragen kontaktieren:
Nina Hofmann, Fon (+49 521) 155 29 85

Postanschrift für Bewerber:
Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
Nina Hofmann 
Personal & Organisation
Lutterstraße 14
33617 Bielefeld

Bewerbungsformular auf der 
Homepage:
www.oetker.de

Erfolgreiche Trainees bei Dr. Oetker, welche mittlerweile in verschiedenen Unternehmensbereichen tätig sind. Werksgelände

Die Planung Ihrer Stationen erfolgt 
individuell unter Berücksichtigung 
Ihrer Praxiserfahrung und Ihrer Stu-
dienschwerpunkte. Sie lernen sowohl 
das Tagesgeschäft als auch konkre-
te Projektarbeit in den verschiedenen 
Bereichen kennen. Gemeinsam mit 
den anderen Trainees bearbeiten Sie 
ein konkretes Projekt, das von der Ge-
schäftsführung vergeben und beglei-
tet wird.
Der Auslandsaufenthalt von ca. 4 - 6
Monaten ist fester Bestandteil des 
Programms. In den verschiedenen Un-

ternehmensbereichen stehen Ihnen 
Fach- und Führungskräfte sowie Ihr per
sönlicher Pate als Ansprechpartner zur 
Seite. Ihre Entwicklung unterstützen 
wir durch fachliche und persönliche 
Qualifizierungsmaßnahmen.

CAB: Welche Anforderungen sollte 
ich als Bewerber erfüllen?
-	 Sehr guter wirtschaftswissen-
	 schaftlicher Hochschulabschluss
-	 Einschlägige Praktika im 
	 gewünschten Schwerpunktbereich
-	 Auslandserfahrung

Dr. Oetker Welt, Bielefeld

Freu Dich auf die Zukunft!

www.connecticum.de/newsletter

connecticum 2006
4. Internationale Firmenkontaktmesse Berlin
26. bis 27. April 2006
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Nicht größer als eine Kaf-
feetasse: Forscher der TU Ber-
lin entwickeln einen Kleinst-
satelliten, der locker in die 
Jackentasche passt. Im Früh-
jahr 2007 soll der auf „Cube-
sat“ getaufte Würfel in den Or-
bit aufsteigen und die Erde in 
rund 500 bis 1.000 Kilometern 
Höhe umkreisen. „Wir wissen 
noch nicht, mit welcher Ra-
kete wir den Winzling ins All 
schießen und von welchem 
Startplatz aus, aber das wer-
den wir im Verlauf der kom-
menden Monate klären“, er-
läutert Klaus Brieß, Professor 
für Raumfahrttechnik am Ins-
titut für Luft- und Raumfahrt 
der TU Berlin. „Unser Ziel ist, 
die Bordsysteme des Cubesat 
zu verfeinern und ihn auf eine 
erste Erprobungsreise zu schi-
cken.“

Die TU baut seit Mitte der 
80er Jahre an eigenen Satelli-
ten. 1991 lieferte die Universi-
tät ihren ersten Kleinsatelliten 
„Tubsat“ an die Europäische 
Raumfahrtbehörde, die ihn als 
Teil der Nutzlast einer Aria-
ne-4-Rakete ins All beförder-
te. Seitdem gelangten insge-
samt sechs Kleinsatelliten aus 
den Werkstätten der Hochschule in den 
Orbit.

Vor wenigen Wochen übergaben TU-
Professor Udo Renner und sein Präsi-
dent Kurt Kutzler den siebten „Tubsat“ 
an die indonesische Raumfahrtbehör-
de Lapan. Sie hatte den Forschungssa-
telliten vor zwei Jahren bei der TU für 
eine Million Euro in Auftrag gegeben. Er 
soll Videobilder der indonesischen In-
seln liefern, eine indische Trägerrakete 
bringt ihn ins All. Die „Tubsats“ gehören 
in die Gewichtsklasse der Nano- und 
Mikrosatelliten, die einige Kilogramm 
bis rund  einhundert Kilogramm auf die 
Waage bringen.

Der achte Zwerg aus der TU muss 
noch weiter schrump-
fen: Er gehört zu den so 
genannten Picosatelli-
ten, die ein Kilogramm 
oder weniger auf die 
Waage bringen. „Ungefähr vierzig bis 
fünfzig Universitäten forschen welt-
weit an diesen Kleinstfluggeräten“, sagt 
Klaus Brieß. „Allerdings haben wir die 
Nase vorn, was die Stabilisierung, den 
Bordrechner und das Kommunikations-
system des Satelliten betrifft.“ Zwanzig 
bis dreißig Studenten sind an den For-
schungen beteiligt, sie stecken viel Frei-
zeit in das ehrgeizige Vorhaben.

Picosatelliten werden vom Trägerge-
schoss im Dreierpack ausgesetzt. Sie 

Der achte Zwerg strebt zum Himmel
Kleinstsatelliten schwärmen aus, um die Erde unter die Lupe zu nehmen

Passt in einen Aktenkoffer: Der Picosatellit von Professor Brieß. Foto: TU-Pressestelle/Böck

taumeln in den Orbit und müssen ihre 
Lage stabilisieren. Entweder die Eisen-
teile des Satelliten zeigen einen ge-
wissen Restmagnetismus, dann rich-
tet sich der Würfel selbstständig im 
Erdmagnetfeld aus. „Dieses Verfahren 
ist aber sehr ungenau“, meint Brieß. 
„Das Magnetfeld unseres Planeten ist 
nicht an jeder Stelle im Orbit gleich, es 
schwankt zum Teil erheblich. Über den 
Polen macht der Satellit einen Salto.“

Oder man nutzt spezielle Magnet
spulen, die den Satelliten im Erdma-
gnetfeld ausrichten. Große Satelliten 
nutzen Schwungräder, deren Drehim-
pulse den Flugkörper ausrichten. „Für 
Kleinstsatelliten gibt es diese Techno-

logie noch nicht“, sagt Klaus Brieß. „Um 
sie zu entwickeln, arbeiten wir mit der 
Firma Astrofein in Adlershof zusam-
men.“

Die Kreisel im Cubesat dürfen nicht 
viel größer als Fünf-Euro-Münzen sein, 
denn mehr Platz ist nicht vorhanden. In 
einer Nachfolgemission wollen die Wis-
senschaftler eine miniaturisierte Ster-
nenkamera einbauen, um die Lage des 
Satelliten mit den Sternbildern abzu-
gleichen. 

Die TU verfügt über ein eigenes Kon-
trollzentrum für Satellitenmissionen, 
das mit dem DLR-Raumflugkontroll-
zentrum in Oberpfaffenhofen verbun-
den ist. „Der Datenaustausch mit Pi-
cosatelliten läuft zurzeit noch über 
Frequenzen im Amateurfunk“, erklärt 
Klaus Brieß. „Damit können wir rund 
zehn Kilobit pro Sekunde übertragen. 
Unser Ziel ist es, im S-Band zu funken. 
Das ist wie der Unterschied zwischen 
einem alten Modem und DSL: Dann 
können wir sogar hoch aufgelöste Bil-
der zur Erde senden, mit einigen Mega-
bit pro Sekunde.“

Noch sind die S-Band-Systeme zu 
groß und verbrauchen zu viel Sende-

leistung. Mit der Ber-
liner Firma IQ Wireless 
arbeiten die Forscher 
an einem Übertra-
gungssystem, das die 

Daten mit speziellen Kodierungsver-
fahren verschlüsselt, um sie nach dem 
Empfang leichter von Störgeräuschen 
trennen zu können. „Dafür werden wir 
noch zwei Jahre brauchen“, gibt Brieß 
einen Ausblick. „In der ersten Mission 
testen wir vor allem die Schwungräder. 
Der S-Band-Funk wird späteren Flügen 
vorbehalten.“

Gemeinsam mit Wissenschaftlern 
vom Fraunhofer-Institut für Rechner-
architektur und Softwaretechnik (First) 

in Adlershof entsteht derzeit ein extrem 
kleiner Bordrechner, der all die Mess-
daten auswertet, interpretiert und die 
Steuerung übernimmt. „Dieses Com-
putersystem muss die kosmische Strah-
lung aushalten“, erklärt Stefan Jähni-
chen, Direktor des First. „Wir werden 
die Elektronik wahrscheinlich dreifach 
auslegen, damit Störungen innerhalb 
von Millisekunden ausgeglichen wer-
den können.“

Diese Technologie wurde 2001 erst-
mals am Satelliten „Bird“ erprobt, in 
dem sich vier Computer gegenseitig ab-
sichern. Allerdings bringt der „Bird“ fast 
100 Kilo auf die Waage, er hat die Grö-
ße von zwei Bierkästen. Die Forscher 
des First specken die Elektronik deshalb 
immer weiter ab, wie Stefan Jähnichen 
bestätigt: „Im Cubesat darf der Rech-
ner nicht größer als ein Chip werden – 
bei einer Leistung, die einem modernen 
Heim-PC entspricht.“

In ungefähr drei Jahren soll der neue 
Bordcomputer im realen Flug getes-
tet werden. Jähnichens Kollege Klaus 
Brieß blickt noch weiter: „In einigen 
Jahrzehnten könnten die Picosats mas-
senweise im All ausschwärmen, um mit 
ihren Instrumenten die großen Satelli-
ten in ihren Aufgaben zu unterstützen: 
in der Erdfernerkundung, in der Kom-
munikation oder in der Beobachtung 
des Kosmos.“

Zwanzig bis dreißig Studenten sind an den For-
schungen beteiligt, sie stecken viele Freizeitstunden 

in dieses ehrgeizige Projekt.
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Mehr als nur ein Gerücht
Bachelor und Master sprechen sich in der Wirtschaft langsam herum

In Zeiten fortschreitender Globalisie-
rung gehen die Uhren auch in Deutsch-
land schneller. Waren die Begriffe Ba-
chelor  (BA) und Master (MA) vielen 
Unternehmenschefs zum Jahrtausend-
wechsel noch nahezu unbekannt, haben 
sich die neuen Abschlüsse mittlerweile 
in der deutschen Wirtschaft herum ge-
sprochen. Vor allem große Konzerne 
wie Siemens oder DaimlerChrysler ken-
nen sie aus dem internationalen Ge-
schäft. Bereits in über 80 Prozent al-
ler Länder verlassen die Absolventen 
ihre Universität mit dem Bachelor- oder 
Masterabschluss. Bis 2010 sollen diese 
internationalen Abschlüsse die bisheri-
gen Diplome, Magister und Staatsexa-
men auch in Deutschland ablösen. 

Klar ist: Ein Bachelorstudent kann in 
sechs Semestern auf keinen Fall die 
gleiche Stoffmenge bewältigen wie frü-
her in einem achtsemestrigen Diplom-
studium. Die Industrie sieht die Gefahr, 
dass die neuen, kürzeren Studiengän-
ge mit Faktenwissen überfrachtet wer-
den und soziale Kompetenzen zu kurz 
kommen. „Wir dürfen die Absolven-
ten nicht durch zu viel Frontalunter-
richt verschulen“, warnt Klaus-Jürgen 
Wilhelm, Marketingchef bei ABB. „Die 
Selbstständigkeit der Absolventen muss 
erhalten bleiben.“ Was ein Bachelor 
letztendlich leisten muss, weiß auch er 
noch nicht genau. Erfahrungen mit den 
neuen Abschlüssen gibt es kaum, denn 
„bisher haben wir nur wenige deutsche 
Absolventen mit Bachelor oder Master 
eingestellt“, wie Wilhelm zugibt. Aber 
an einem ehernen Grundsatz der Perso-
nalpolitik mag der Manager nicht rüt-

teln: „Letztlich entscheidet die persön-
liche Eignung.“

Für Klaus-Jürgen Wilhelm sind die 
neuen Abschlüsse nicht mehr aufzu-
halten: „Sie kommen sowieso, spätes-
tens in zwölf Semestern.“ Deshalb hat 
der Stifterverband der deutschen Wis-
senschaft schon vor einem Jahr die Per-
sonalchefs der größten deutschen Un-
ternehmen zusammengetrommelt, um 
die Industrie auf die Veränderungen 
an den Hochschulen einzustimmen. 
„Dieser Prozess kommt einer jahrelan-
gen Forderung der Wirtschaft entge-
gen: jüngere Absolventen mit praxis-
bezogener Hochschulausbildung und 
international vergleichbaren Studien-
abschlüssen“, sagt Norbert Bensel, Per-
sonalvorstand der Deutschen Bahn AG. 
„Es ist deshalb wichtig, für diese Absol-
venten auch Einstiegsmöglichkeiten in 
den Arbeitsmarkt zu schaffen.“ Die Lis-
te der Unterzeichner der Deklaration 
„Bachelor´s welcome“ des Stifterver-
bandes liest sich wie das „Who is Who“ 
der deutschen Personalmanager.

Dieses Trommelfeuer zeigt Wir-
kung, auch bei den kleinen und mit-
telständischen Betrieben, die traditio-
nell eher dem deutschen Arbeitsmarkt 
verhaftet sind und ihren Nachwuchs 
kaum außerhalb der Grenzen rekrutie-
ren. Eine taufrische Studie des Insti-
tuts der Deutschen Wirtschaft (IW) in 
Köln kommt zu dem Schluss, dass Ba-
chelorabsolventen mittlerweile in zwei 
Dritteln der Unternehmen die gleichen 
Karrierechancen haben wie traditionel-
le Absolventen mit Diplom oder Ma-
gister. In Unternehmen, die bereits Ba-

chelorabsolventen beschäftigen, steigt 
dieser Anteil auf 73 Prozent.

Befragt wurden mehrere Tausend Un-
ternehmen aus allen Branchen, die Ak-
tion lief zwischen Mai und Juni des ver-
gangenen Jahres. 672 Firmen schickten 
ihre Fragebögen ausgefüllt zurück. Es 
zeigte sich aber, dass trotz der vollmun-
digen Versprechungen der Personal-
chefs noch Defizite existieren: Nur ein 
Viertel der größeren Unternehmen gab 
an, bereits Bachelorabsolventen einge-
stellt zu haben. Zwei Drittel aller Fir-
men mit mehr als 500 Mitarbeitern ha-
ben mit ihnen noch keine Erfahrungen 
gemacht. Bei Unternehmen mit 50 bis 
500 Beschäftigten klafft diese Schere 
noch weiter: Nur fünf Prozent beschäf-
tigen Absolventen mit Bachelor.

Die Umstellung der Studiengänge 
steht bundesweit noch am Anfang. Das 
bedeutet: Die erste große Welle von 
Absolventen mit Bachelor in der Tasche 
wird frühestens in zwei oder drei Jah-
ren auf den Arbeitsmarkt fluten, dann 
jedoch wie eine Lawine. Der klassische 
Diplomingenieur hingegen dürfte bin-
nen weniger Jahre aussterben. Deshalb 
verwundert es nicht, dass fast 80 Pro-
zent aller befragten Unternehmen den 
Bachelor als Einstiegsqualifikation ak-
zeptieren.

Interessante Details verrät die Studie 
des Kölner Wirtschaftsinstituts, wenn 
es um die Vergleichbarkeit des Bache-
lor mit einem Diplom geht. Nur knapp 
dreißig Prozent der Unternehmen stel-
len den neuen Abschluss mit den tradi-
tionellen Hochschulabschlüssen gleich. 
Fast vierzig Prozent sehen den Bache-

lor als äquivalent zum Fachwirt oder 
Meister. Ein Drittel der Firmen behält 
sich vor, die Zuordnung im Einzelfall zu 
prüfen. Wer mit einem Bachelor ins Un-
ternehmen einsteigt, muss sich zudem 
deutlich länger als der Inhaber eines 
Diploms bewähren, bevor sie oder er die 
Karriereleiter nach oben steigen darf. 
Das kürzere Bachelorstudium zahlt sich 
also innerhalb der beruflichen Karriere 
kaum aus. Durch längere Aufstiegszei-
ten und damit einhergehend geringeres 
Einkommen macht der Absolvent unter 
dem Strich kaum etwas gut. Nur wer 
einen Master dran hängt kann die Vor-
teile des zweistufigen Systems voll nut-
zen und bis in die Chefetage durchstar-
ten. Mehr als die Hälfte der befragten 
Unternehmen haben dies in der Umfra-
ge des IW bestätigt.

Große Unternehmen wie Siemens haben kaum Probleme, sich auf die neuen Abschlüsse einzustellen. Foto: Siemens AG
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Ein Stadtplan für Tripolis
Die Technische Fachhochschule bildet Experten für Geoinformation aus

Die Technische Fachhochschule (TFH) 
in Berlin-Wedding hat die Reform ihrer 
Studiengänge genutzt, um ein völlig 
neues Studium aufzulegen: Ab diesen 
Herbst bildet die Hochschule Exper-
ten für Geoinformationssysteme aus. 
Der neue Studiengang Geoinformation 
dauert drei Jahre und schließt mit ei-
nem Bachelor of Engineering ab. „Mit 
diesem Angebot schließen wir eine Lü-
cke auf dem Arbeitsmarkt“, sagt Ursula 
Ripke, die als Professorin für Kartogra-

fie das neue Angebot maßgeblich mit-
gestaltet hat. „Seit einiger Zeit werden 
in Stellenausschreibungen immer mehr 
vertiefte Kenntnisse in den Geoinfor-
mationssystemen verlangt, beispiels-
weise in der Programmierung spezieller 
Anwendungen oder in der Auswertung 
der Daten aus den elektronischen Sys-
temen. Das können die Kartografen oder 
die Vermesser, die wir bisher ausbilden, 
in diesem Maße nicht abdecken.“

Der Computer hält auch bei den Land-
vermessern, in der Immobilienbranche 
und bei Stadtplanern Einzug, dafür wer-
den nun Experten gebraucht. Die Geo-
informationssysteme (GIS) fassen Satel-
litenbilder, Luftaufnahmen, Messungen 
vor Ort und beschreibende Angaben von 
Flächen oder Gebäuden in Datenbanken 
zusammen, die so genannte raumbezo-
gene Informationen über ein Haus, eine 
Stadt oder eine Region sammeln. Diese 
Daten lassen sich für vielfältige Anwen-
dungen nutzen, etwa für geographische 
Fragen, Immobiliengeschäfte, die Verle-
gung von Wasserrohren oder Kabelan-
schlüssen, für Verkehrsströme oder de-
mografische Informationen.

Einen enormen Aufschwung brachten 
die Satelliten des GPS – des Global Po-
sitioning Systems, das die amerikani-
schen Militärs im All stationiert haben 

und für die zivile Nutzung freigaben. 
Es besteht aus 24 Satelliten, von de-
nen 21 ein flächendeckendes Netz über 
die Erdoberfläche spannen. Drei Satel-
liten sind als Ersatz gedacht. Das GPS 
umkreist unseren Planten in 20.200 Ki-
lometern Höhe und sendet permanent 
Signale aus.

Dies ermöglicht die genaue Orts-
bestimmung eines GPS-Empfängers. 
Weiteren Fortschritt erhoffen sich die 
Forscher vom EU-Satellitensystem „Ga-

lileo“, das bis 2008 das GPS ersetzen 
soll. Dann schwirren 30 Satelliten in 
24.000 Kilometern Höhe um die Erde 
und verfeinern die Daten für die Geoin-
formationssysteme. Der erste Testsatel-
lit soll noch in diesem Jahr fliegen.

In der jüngsten Zeit haben die GIS in 
fast allen Branchen Einzug gehalten 
oder stehen kurz davor, neue Anwen-
dungen zu erobern. Landesbehörden, 
Versorgungsbetriebe, Umweltschützer 
oder Entwicklungshelfer – sie alle nut-
zen Geoinformationssysteme. 

„Die Absolventen des neuen Studi-
enganges werden in der Lage sein, sol-
che Informationssysteme aufzubau-
en, spezielle Masken für die Eingabe 
von Daten zu programmieren, die In-
formationen zu analysieren und aus-
zuwerten“, gibt Ursula Ripke einen 
Ausblick. „Wir beginnen mit vierzig 
Studenten, in Übungsgruppen zu je 
zwanzig Leuten.“

Schon seit 1991 bietet die TFH spezi-
ell für Fachleute aus Afrika eine Wei-
terbildung in GIS an, die sehr stark 
nachgefragt ist. Auch diese Erfahrun-
gen flossen in das neue Studium ein:  
„Wir wollen Experten ausbilden, die ge-
nerell mit Raumdaten umgehen kön-
nen“, ergänzt die Professorin. Ein Mas-
terstudium wird vorbereitet.

Das Studium ist klar strukturiert: Vor 
Beginn müssen die Studenten ein Prak-
tikum absolvieren, um schon einmal 
die frische Luft der Praxis zu schnup-
pern. Zu den Studieninhalten gehö-
ren Mathematik, Informatik, Betriebs-
wirtschaftslehre, Sprachen sowie die 
Grundlagen der Vermessung, der Fern
erkundung der Erde und der digita-
len Visualisierung. Im vierten Semester 
ist ein weiteres, zehnwöchiges Prak-
tikum vorgesehen, das die Studenten 

in Unternehmen oder Behörden ableis-
ten müssen. Zum Schluss steht eine 
Bachelorarbeit an, die studienbeglei-
tend läuft, also parallel zu Vorlesungen 
und Übungen an der Hochschule. Die-
se Abschlussarbeit ist vergleichbar mit 
der bisherigen Diplomarbeit, allerdings 
kürzer und thematisch nicht so spezi-
ell angelegt.

Ein wichtiges Ziel der Dozenten ist es, 
die Studenten über den obligatorischen 
Lehrplan hinaus schon möglichst früh 
an Forschungsprojekte oder Aufgaben 
aus der Praxis heranzuführen. In den 
beiden Studiengängen Kartografie und 
Vermessungswesen, die schon seit län-
gerem an der TFH laufen, haben einige 
Diplomanden die Geoinformationssys-
teme benutzt, um anspruchsvolle Pro-
bleme zu bewältigen.

Dabei sind ihnen keine räumlichen 
Grenzen gesetzt: So kartierten sie bei-
spielsweise die Waldbestände in der 
Mongolei, um einen Forstatlas zu er-
stellen. Im Auftrag der Umweltstiftung 
Euronatur wurden die Winterquartiere 
von Fledermäusen in Brandenburg in 
einem GIS erfasst und auf den Schlaf-
platz genau elektronisch gespeichert. 
Andere Studenten übernahmen den 
Auftrag, die Küste Libyens in einem GIS 
zu erfassen und aus den Daten einen 

Stadtplan von Tripolis zu erstellen. Die 
Libyer, die eine längere Mittelmeerküs-
te als beispielsweise die Ägypter haben, 
möchten ihr Land zunehmend touris-
tisch vermarkten. Dazu muss man den 
Touristen etwas in die Hand geben.

Bislang gab es aber nicht einmal eine 
Karte der Hauptstadt. Für moderne 
Computersysteme ist das kein Problem, 
denn Satellitenfotos aus 400 Kilome-
tern Höhe lassen sich auf sechzig Zen-
timeter genau auflösen. Das entspricht 

der Qualität von Luftaufnahmen aus ei-
nem tief fliegenden Flugzeug. In Afrika 
werden solche Satellitenfotos unter an-
derem genutzt, um die Brutstätten und 
die Reifestadien der gefürchteten Heu-
schreckenschwärme ausfindig zu ma-
chen. TFH-Studenten helfen auch da-
bei, geologische Karten beispielsweise 
des Sudan zu erstellen, um Vorkommen 
von Erdöl und Gold oder Grundwasser 
sichtbar zu machen.

Ein anderes Beispiel: Mit Hilfe von Sa-
tellitenfotos, Luftbildern, Geländekar-
ten und Überprüfungen vor Ort konnten 
TFH-Studenten zeigen, wie sich der ge-
fürchtete Wurzelschwamm in der Lau-
sitz ausbreitet und die Kiefern in den 
Folgelandschaften früherer Braunkoh-
letagebaue schädigt. Die wachsenden 
Lücken im Waldbestand ließen sich 
durch GIS genau erfassen und verfol-
gen. Alle diese Informationen flossen 
in ein spezielles System ein, mit dem 
man nun verschiedene Strategien zur 
Beseitigung des Forstschädlings vor-
bereiten kann.

TFH-Studenten und Forscher reisen 
beinahe um den ganzen Globus, um 
die neuen Methoden zu erproben. Sie 
helfen in der Mongolei die Böden auf-
zunehmen und im Computer Daten zur 
Geografie des Landes zu sammeln.

Foto:  DigitalGlobeBerliner Zentrum von oben: Mit phantastischer Auflösung ...
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Berliner Forscher haben einen Weg 
gefunden, die Betonwände aus den 
Plattenbauten der früheren DDR wei-
ter zu verwenden. „Die Platten und De-
cken eines WBS-70 beispielsweise las-
sen sich demontieren und zu einem 
neuen Haus zusammensetzen“, sagt 
Claus Asam vom Institut für Erhaltung 
und Modernisierung von Bauwerken 
(IEMB), das zur TU Berlin gehört. „Wer 
Recyclingteile aus Betonelementen 
oder Spannbeton in sein neues Einfa-
milienhaus einbaut, kann bis zu dreißig 
Prozent der Kosten für den Rohbau ein-

Aus Alt mach Neu
sparen.“ Dazu mussten die Bauingeni-
eure den Beton und die Stahlarmierung 
in zahlreichen Tests auf Festigkeit und 
weitere Verarbeitbarkeit prüfen und ei-
nen Weg finden, die Platten im neuen 
Haus fest und sicher einzubauen. Das 
gelingt mittels fingerstarken Schwer-
lastdübeln. Die Kanten des neuen Hau-
ses werden mit Beton ausgegossen.

Sogar Dächer lassen sich wieder 
verwenden. „Im Sommer dieses Jah-
res wurde in Mehrow der erste Neu-
bau aus alten Betonplatten errichtet, 
als Pilotprojekt“, berichtet Claus Asam. 

Plattenbauten verwandeln sich in schmucke Villen

„Dafür wurden ungefähr sechzig De-
cken und Innenwandplatten benötigt.“ 
Zwei Eigenheime entstehen derzeit in 
Schildow. Die Betonplatten stammen 
aus Abbruchgebäuden in Marzahn. 
Das Testhaus, das die TU in ihrer Ver-
suchshalle im früheren AEG-Gelände in 
Wedding auf Herz und Nieren geprüft 
hatte, ist mittlerweile von einem Archi-
tekten übernommen worden, der es in 
der Wolliner Straße wieder aufbauen 
will. In den neuen Ländern stehen rund 
400 000 Wohnungen in Plattenbauten 
leer, ihnen droht bald der Abriss.

Vom Wohnsilo zum Einfamilienhaus: Nach dem Abriss werden die Betonplatten neu gefügt und die Kanten ausgegossen. Fotos: Asam (3), Conclus (1)  

Mit dem neuen eisrandfähigen For-
schungsschiff „Maria S. Merian“ stößt 
Deutschland an die Weltspitze der Po-
larforschung vor. Das Schiff, das im 
Spätsommer vom Stapel lief, kostete 
42 Millionen Euro. Der Bund übernahm 
drei Viertel dieser Summe.

Das 94 Meter lange Schiff soll in den 
kommenden Jahren vor allem den Ein-
fluss der Ozeane auf Klimaschwan-
kungen untersuchen. Dafür wird es 22 
Wissenschaftler  und 21 Mann Besat-
zung bis zum nördlichen Golfstrom und 
an den Eisrand der Arktis führen. Aber 
auch in der Ozeanographie, der mari-
nen Geologie, der Meeres- und Luft-
chemie, der marinen Geophysik oder 
der Meteorologie erhoffen sich die For-
scher neue Erkenntnisse.

Die an Bord installierten Lotsyste-
me erkennen beispielsweise Boden-
strukturen bis 10 000 Meter Tiefe. Die 
„Merian“ ersetzt die inzwischen au-
ßer Dienst gestellten Forschungsschif-
fe Valdivia, Victor Hensen und Alexan-
der von Humboldt.

Die Investitionskosten von 56,4 Mil-
lionen Euro (einschließlich Ausrüstung) 
teilen sich neben der Bundesregierung 
(75 Prozent) die Landesregierungen von 
Mecklenburg-Vorpommern (12,5 Pro-
zent) sowie von Schleswig-Holstein, 
Bremen und Hamburg (zusammen 12,5 
Prozent). Die Kosten für den laufen-
den Schiffsbetrieb bringen die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft (70 Pro-
zent) und das  Ministerium (30 Prozent) 
gemeinsam auf. 

Wissenschaftlich betreut wird die 
„Maria S. Merian“ vom Institut für Ost-
seeforschung in Warnemünde (IOW). 
Der Heimathafen wird Rostock-War-
nemünde sein.

Vom Stapel:
Neues Schiff für
 die Forschung
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Maut und Vignette in einen Topf
Österreichisches Finanzierungsmodell auch für Deutschland?

Ein Dauerbrenner in der politischen 
Debatte: Sollen die deutschen PKW-
Fahrer mit einer Vignette oder einer 
Maut an den Kosten für die Autobah-
nen beteiligt werden? „Wir empfehlen 
eine Vignette nach dem Vorbild Öster-
reichs“, sagt Jan Peter Klatt, Wissen-
schaftler am Fachgebiet Wirtschafts- 
und Infrastrukturpolitik der TU Berlin. 
„Allerdings sollte das Geld zusammen 
mit der LKW-Maut in einen Fonds flie-
ßen, der vor dem Zugriff der Haushalts-
politiker sicher ist. Aus diesem Topf las-
sen sich die Kosten für den Neubau, die 
Erhaltung und den Betrieb der Autobah-
nen decken.“

Forscher der TU Berlin und der Uni-
versität in Dresden haben im Auftrag 
des Allgemeinen Deutschen Automo-
bil-Clubs (ADAC) die verschiedenen 
Modelle zur Finanzierung von Auto-
bahnstrecken und Bundesstraßen in 
Deutschland analysiert. So untersuch-
ten sie beispielsweise, wann es sinnvoll 
ist, Teilstrecken der Autobahnen in die 
Hände privater Betreiber zu legen. „Bei 
speziellen Vorhaben, in denen das wirt-
schaftliche Risiko durch ein gesicher-
tes Verkehrsaufkommen kalkulierbar 
ist, mögen Partnerschaften des Staa-
tes mit privaten Geldgebern und Be-
treibern effektiv sein“, resümiert Klatt. 
„Für das gesamte Netz der Autobahnen 
und Bundesstraßen kommt eine solche 
Lösung aber nicht in Frage.“

Derzeit gibt es in Deutschland rund 
12 000 Kilometer Autobahnen und 
41 000 Kilometer Fernstraßen. Neupro-
jekte eingeschlossen, werden dafür im 
Jahr rund 5,5 Milliarden Euro aufge-
wendet. Das 1994 in Kraft getretene 
und 2002 novellierte Gesetz zur Pri-
vatfinanzierung des Fernstraßenbaus 
erlaubt es jedoch, dass bei Brücken, 
Tunnels und Gebirgspässen private In-
vestoren das Geld für die Neubauten 
vorschießen und nach der Fertigstel-
lung für bis zu dreißig Jahre eine Maut 
von den Autofahrern kassieren dürfen. 
Erlaubt ist dieses Modell auch für mehr-
streifige Bundesstraßen mit getrennten 
Fahrbahnen. „Sonderbauten wie Tun-
nels oder Pässe sind sehr kostspielig“, 
erläutert Klatt. „Man könnte mit die-
sem Modell also Projekte realisieren, 
für die der Bund im Augenblick kein 
Geld hätte.“

Seit 1994 wurden zwei Projekte auf 
diese Weise realisiert: Die neue War-
nowquerung in Rostock und der Herren-
tunnel in Lübeck. „Bei der Warnowque-
rung war aber die Verkehrsnachfrage 
deutlich geringer als prognostiziert“, 
berichtet Jan Peter Klatt. „Dieser be-
triebswirtschaftliche Irrtum lässt die 
Profitabilität für die Investoren zwei-
felhaft erscheinen.“ Noch ist offen, wie 
die Pleite abzuwenden ist. „Möglicher-
weise kommt es zu Nachverhandlun-

Die Debatten um eine Maut auch für Pkw flammen immer wieder auf. Derzeit gilt sie nur für Brummis. Foto: Tollcollect

gen“, meint Klatt. „Dass der Staat für 
die Verluste des privaten Betreibers ein-
springt, wäre aus volkswirtschaftlicher 
Sicht eindeutig negativ zu bewerten.“ 

Eigentlich sollte der Bundeszuschuss 
bei diesen Projekten ein Fünftel der 
Gesamtinvestition nicht überschrei-
ten. „Aufgrund rechtlicher Unklarhei-
ten entsteht bei diesem Modell auch 
die Frage, wie man die Höhe der Maut 
oder Gebühr festsetzt“, erklärt Jan Pe-
ter Klatt weiter. „Um die Investition 
möglichst schnell wieder einzuspielen, 
müsste man mit einer hohen Maut star-
ten, was die Verdrängung des Verkehrs 
auf mautfreie Nebenstrecken fördert.“ 
Schon bei der Einführung der Lkw-Maut 
sei offensichtlich geworden, dass viele 
Brummifahrer nun den Weg über maut-
freie Straßen wählen. „Pkw-Fahrer sind 
noch flexibler, die können sogar auf 
verwinkelte Landstraßen ausweichen“, 
sagt der Experte.

Nach einem anderen Ansatz wird die 
private Investition im wesentlichen 
durch Einnahmen aus der Lkw-Maut 
getilgt. Auch hier laufen die Verträ-
ge dreißig Jahre. Der Bund gibt ma-
ximal die Hälfte der Baukosten hinzu. 
Ursprünglich hatte das Bundesver-
kehrsministerium angekündigt, zwölf 
Bauprojekte nach diesem Schema um-
zusetzen. Nun wurden zunächst fünf 
Pilotprojekte ausgewählt. Für das ers-
te Vorhaben, den Abschnitt zwischen 
Augsburg und München auf der A 8 in 
Bayern, hat das Vergabeverfahren schon 
begonnen. Die Strecken sind zwischen 
vierzig und sechzig Kilometer lang, es 
stehen Neubau, Trassenverlegung oder 
Spurerweiterungen an. „Bei diesem Mo-
dell trägt der private Investor allein das 
Risiko, ob das Verkehrsaufkommen sei-
ne Ausgaben deckt“, kritisiert Jan Peter 
Klatt. „Mehr Risiko erzeugt höhere Kos-
ten. Es könnte sogar passieren, dass die-
se Projekte deshalb für die öffentliche 
Hand teurer werden. Man muss abwar-

ten und Erfahrungen sammeln.“ Vor al-
lem im Management und der Überwa-
chung der langfristigen Verträge fehle 
es den staatlichen Stellen oft noch an 
Kompetenz.

Der Bund lässt derzeit von den Berli-
ner und Dresdener Forschern untersu-
chen, welche Modelle zur Privatisierung 
von Autobahnen grundsätzlich geeig-
net sind, um künftig privates Kapital in 
großem Stil zu binden. In das Projekt 
eingebunden sind nicht nur die Wirt-
schaftswissenschaftler, sondern auch 
Straßenbauingenieure, Investmentban-
ken und Straßenbetriebsdienste. „Die 
bisherigen Modelle eignen sich bes-
tenfalls für spezielle Bauvorhaben und 
Streckenabschnitte“, urteilt Jan Peter 
Klatt. „Ziel sollte sein, die Nutzer stärker 
an den Kosten zu beteiligen: Durch Vig-
netten oder höhere Kfz-Steuern. Unse-
re südlichen Nachbarn machen uns vor, 
wie es funktionieren könnte.“

Österreich hat 1997 die privatrechtli-
che Asfinag damit beauftragt, die rund 
2000 Kilometer Autobahnen und Fern-
straßen in der Alpenrepublik zu sanie-
ren und in den kommenden zehn Jahren 
auszubauen. Bis 2047 darf die Asfi-

nag dafür die Vignettengebühren kas-
sieren und für bestimmte Strecken Son-
dermaut erheben. „Prinzipiell wäre ein 
solches System auch in Deutschland 
sinnvoll“, meint Jan Peter Klatt. „Die 
Fondsgesellschaft könnte zudem ent-
scheiden, welche Projekte mit privaten 
Mitteln gebaut werden. Oder sie könnte 
Kredite aufnehmen, die durch die Ein-
nahmen von den Nutzern später refi-
nanziert werden.“

Eine netzweite Maut für Pkw hinge-
gen erscheint den Experten zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt als unsinnig. „Man 
müsste alle Straßen flächendeckend 
kontrollieren, damit sich kein Autofah-
rer der Mautpflicht entziehen kann“, 
meint Klatt. „Das ist angesichts der da-
für notwendigen Technik für On-Board-
Units, Mautbrücken, Rechnerstationen 
und der ganzen Logistik vor 2015 über-
haupt nicht machbar.“

Gegen eine Pkw-Maut sei die Einfüh-
rung  der Lkw-Maut ein kleiner Fisch 
gewesen: Bundesweit sind rund 2,6 
Millionen Brummis gemeldet, dagegen 
mehr als 45 Millionen Pkws. In diesem 
Jahr kamen bislang rund drei Millionen 
neue Fahrzeuge hinzu.
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Science & Economy

Die ganze Welt im Gepäck
Wirtschaftsingenieure haben gute Aussichten 

Multikulti hat Berlin nicht 
nur auf den Straßen zu bie-
ten. Auch die Fachhoch-
schulen empfangen jedes 
Semester viele Gäste aus al-
ler Welt. Farid Mohammadi 
aus Lyon beispielsweise stu-
diert seit einem Jahr an der 
Fachhochschule für Technik 
und Wirtschaft (FHTW) in 
Karlshorst. Er hat sich in das 
Masterstudium für Business 
Administration and Engi-
neering (MBA) eingeschrie-
ben. Zu deutsch: Unterneh-
mensführung mit  einem 
technischem Schwerpunkt 
oder auch Wirtschaftsinge-
nieurwesen. 

Der 23-Jährige kam aus 
Lyon, weil ihn die interkul-
turelle Atmosphäre in der 
Stadt und an der Hochschu-
le gereizt hat: „In unserem Kurs sind wir 
15 Leute, darunter viele Südamerika-
ner“, erzählt er. „Da sind elf Nationen 
vereint. Wir sprechen Englisch, Deutsch 
und Spanisch gleichermaßen.“

Bevor Farid Mohammadi nach 
Deutschland kam, hat er in Belfort an 
der Ecole du Commerce studiert, ein 
achtsemestriges Diplomstudium in Be-
triebswirtschaftslehre. Danach ging er 
zwei Jahre nach Chile. „Das macht es 
mir jetzt leicht, mit den Kommilitonen 
aus Südamerika oder aus Mexiko zu 
sprechen“, erläutert er. „Wir sitzen oft 
zusammen, um in Teams unsere Studi-
enprojekte zu bearbeiten.“

Das Masterstudium ist als weiterfüh-
rendes Studium für junge Leute ge-
dacht, die bereits einen Abschluss in 
der Tasche haben. Es dauert drei bis 
vier Semester, dafür müssen die Stu-
denten rund 6000 Euro berappen. Fa-
rid Mohammadi hat sich die Summe bei 
seinen Eltern geliehen, denn er weiß, 
dass das Geld gut angelegt ist. „Wenn 
ich den MBA in der Tasche habe, kriege 
ich in Frankreich oder im Ausland ganz 

sicher einen guten Job“, meint er. „In 
unserem Studium hier in Berlin bringen 
wir kaufmännisches und betriebswirt-
schaftliches Wissen mit den Grundla-
gen der Technik zusammen. Später, in 
meiner beruflichen Laufbahn, wird es 
vor allem mein Job sein, Teams zu füh-
ren, in denen Kaufleute und Ingenieu-
re an einem Tisch sitzen. Dazu muss ich 
ihre Sprache sprechen, ihre Denk- und 
Arbeitsweisen verstehen.“

Die FHTW bietet ihren Gästen unter 
anderem vertiefende Kurse im interna-
tionalen Controlling, im Finanzwesen, 
im Umgang mit Datenbanken, in Per-
sonalführung, Produktentwicklung und 
Produktionstechnik an. Der internatio-
nale Anspruch des Studiums erschöpft 
sich nicht in der Zusammensetzung 
der Kurse. „Zusammen mit Studen-
ten von der Universität in Glasgow ha-
ben wir neue Produkte entwickelt und 
über Videokonferenzen die Strategien 
zur Markteinführung, zur Herstellung 
und die Preisbildung besprochen“, er-
zählt Mohammadi. „Das war eine tol-
le Sache, denn dabei konnten wir auch 

unser Englisch ordentlich verbessern.“ 
Fast zwei Drittel der Lehrveranstaltun-
gen des Masterstudiums laufen in der 
Sprache der globalen Wirtschaft.

In einem zweiten Projekt mussten die 
Studenten einen kompletten Business-
plan aufstellen, durchrechnen und prä-
sentieren. Zu den rund zwanzig Stun-
den in der Woche, die für Seminare, 
Praktika und Vorlesungen draufge-
hen, kommen auf die Weise gut und 
gern noch mal zwanzig Stunden für 
Selbststudium, Teamwork an Projek-
ten und Hausarbeiten. Nicht gerechnet 
die Wegzeiten, denn Farid Mohamma-
di hat sich eine Wohnung in Kreuz-
berg gesucht.

Die meisten seiner Kommilitonen ha-
ben das Angebot der Hochschule an-
genommen und sind im Wohnheim in 
unmittelbarer Nähe zum Campus in 
Karlshorst untergekommen. Doch er be-
vorzugt Multikulti, auch in seiner Wohn
umgebung, beim Einkauf oder beim 
Kaffee an der Admiralbrücke: „Hier in 
Kreuzberg fühle ich mich wohl“, meint 
er. „Es ist ein wunderbarer Kiez.“

Die Chemie zwischen Ingenieuren und Kaufleuten muss stimmen, damit er fliegen kann: Der Airbus A 350. Foto: Airbus
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Bis zum 9. Januar 2006 kann man 
mitten in Berlin den Winter sportlich 
genießen. Direkt am Potsdamer Platz, 
neben dem Bahnhofseingang, steht die 
größte mobile Rodelbahn Europas (12 
m hoch und über 70 m lang). 14 Ton-
nen Schnee werden pro Tag für die 
Rodelbahn und die Skischule erzeugt. 
Das Rodeln mit eigenen Snowtubes ist 
kostenlos. Tubes können für 1,50 EUR 
ausgeliehen werden. Zudem steht auf 
dem Marlene-Dietrich-Platz die mit 
520 Quadratmetern größte mobile Eis-
bahn Berlins (40 m langen und 13 m 

breit), auf der man gratis seine Run-
den drehen kann. Wer keine Schlitt-
schuhe besitzt, kann sie vor Ort für eine 
Leihgebühr von 2,50 EUR pro Paar für 
eine Eislaufzeit von anderthalb Stun-
den ausleihen. An verschiedenen Stän-
den sorgen Süßes und Deftiges für das 
leibliche Wohl.

Die Rodelbahn ist täglich von 10 – 22 
Uhr geöffnet. Die Eisbahn ist täglich 
von 10 bis 21.30 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Ort: Potsdamer Platz, 
www.winterwelt-potsdamerplatz.de 

Aus der U-Bahn auf die Piste!
Wintersport rund um den Potsdamer Platz

Termine im November / Dezember 2005

19.11.-21.1. John Lennon: Die Jahre in New York (Ausstellung)
Neun Jahre lebte John Lennon in New York - neun Jahre, in 
denen ihn sein persönlicher Fotograf und Freund Bob Gruen 
begleitete. Diese zum Teil bisher unveröffentlichten 
Aufnahmen hat Bob Gruen in „John Lennon. Die Jahre in 
New York“ vereint und durch Essays, Erinnerungen und 
Alltagsgeschichten ergänzt. Zeit, Ort: Mo-Fr 10.00-21.00 
Uhr, Sa 10.00-19.00 Uhr, Haus Berliner Stadtbibliothek, 
Foyer, Breite Straße 32-34, 10178 Berlin, www.zlb.de

27.11. Adventsbrunch für Absolventen & Studenten der FHTW 
Infos unter: event@alumni-fhtw.de, www.alumni-fhtw.de

27.11.-8.1. Schlittschuhlaufen auf dem Bebelplatz
Die 700 qm große Eisbahn ist täglich von10.00-22.00 Uhr 
geöffnet. Eintritt: 3,- EUR, Schlittschuhverleih 2,- EUR pro 
Stunde. Ort: Bebelplatz, 10117 Berlin

1.12. Semester-Halbzeit-Party der TFH Berlin
Eintritt: 3,- EUR für Studenten, 5,- EUR für andere.
Zeit, Ort: 21.00 Uhr, TFH Berlin, Luxemburger Straße 9, 
13353 Berlin, www.halbzeitparty.de

1.-3.12. Unternehmensplanspiel für Existenzgründer
Die Teilnehmer gründen in Gruppen ein Unternehmen und 
spielen mit Hilfe einer Computersimulation mehrere 
Geschäftsjahre. Zeit, Ort: 8.00-18.00 Uhr, FHTW Berlin, 
Treskowallee 8, 10318 Berlin. Anmeldung erforderlich bei: 
Astrid Besecke, Fon (030) 50 19 27 42 oder besecke@fhtw-
berlin.de. Infos unter: www.startup.fhtw-berlin.de

2.12. Mobile Award - Junior-Nahverkehrsmanager gesucht!
Anmeldeschluss: 2.12.05!
Das internationale Beratungsunternehmen Detecon ruft 
zum 3. Mal in Folge Studenten und Young Professionals 
zum Internet-Planspiel. Die Teilnehmer haben die Aufgabe, 
als Manager ein öffentliches Verkehrsunternehmen fit für 
den Wettbewerb und attraktiv für die Kunden zu machen. 
Weitere Infos unter: www.mobile-award.de

5.12. Passion Wanted: Spuren hinterlassen mit McKinsey
Bewerbungsschluss: 5.12.05!
Vom 3. bis 5. März 2006 sind Student(inn)en im Hauptstu-
dium und Doktorand(inn)en aller Fakultäten mit exzellenten 
akademischen Leistungen in das Wintersportgebiet 
Kitzbühel eingeladen. Markus Wasmeier, zweifacher Ski-
Olympiasieger, und Herbert Henzler, ehemaliger Chef von 
McKinsey in Deutschland, zeigen, was Leistungssport und 
Topmanagement-Beratung gemeinsam haben: Nur 
Leidenschaft hinterlässt Spuren. Weitere Infos und 
Bewerbung online unter www.passion-wanted.mckinsey.de

6.12. Kinoklub der HU Berlin: Fear and Loathing in Las Vegas 
(USA 1998, R: Terry Gilliam, 118 Min.)
Mit Johnny Depp, Cameron Diaz u.a.
Reporter Raoul Duke wird nach Vegas geschickt, um über 
das jährliche Motorradrennen in der Wüste zu berichten. 
Gemeinsam mit seinem Anwalt Dr. Gonzo und einem Koffer-
raum voll Drogen macht er sich auf den Weg ins Hotel.
Zeit, Ort: 20.00 Uhr, Kinoklub der HU Berlin, c/o StuPa der 
HUB, Unter den Linden 6, 10099 Berlin, info@kinoklub.de

6.+8.12. PricewaterhouseCoopers: Bewerbertag Audit Services 
Der Bereich Audit Services prüft und berät Industrie-, 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen und betreut 
Einzel- und Konzernabschlüsse sowie Jahresabschlüsse nach 
internationalen Bilanzierungsstandards. Gesucht werden 
Hochschulabsolventen mit einem überdurchschnittlichen 
Abschluss in einem wirtschaftswissenschaftlich ausgerich-
teten Studiengang mit Kenntnissen in den Bereichen 
Prüfungs- und Rechnungswesen, Controlling, Steuern oder 
Finanzierung. Ort: Düsseldorf. Weitere Informationen: 
Kirsten Wagner, Fon (0211) 981 28 88, www.pwc-career.de

Zusendung von Terminen an: termine@campusanzeiger.de

Schmankerl-Hüttn	 Foto: Winterwelt

Die Stiftung Warentest hat 160 gute 
und preiswerte Produkte als Geschenk-
tipp zusammengestellt. Zum Beispiel 
LCD-Fernseher: Viele Flachbildschirme 
liefern mittlerweile bessere Bilder als 
Röhrenfernseher. Gute und preisgünsti-
ge Modelle um 1.800 Euro mit 66- oder 
80-cm-Bildschirm gibt es von Phillips, 
JVC und Panasonic. Ebenfalls von Pa-
nasonic ist ein schnurloses Telefon, von 
den Testern mit 60 Euro als Preisbre-
cher bezeichnet. Ein Preistipp ist auch 
das Brotbackgerät der Firma AFK für 

37,50 Euro. Eine preiswerte, rundum 
gute Aluminiumpfanne, die auch noch 
sehr leicht zu reinigen ist, bietet die Fir-
ma Berndes an. Softshelljacken bieten 
den besseren Wind- und Regenschutz. 
Die beste Funktion im Test hatte die Ja-
cke Löffler Softshell für 185 Euro. Die 
komplette Zusammenstellung mit wei-
teren Geschenktipps u.a. zu Elektrora-
sierern, Familienspielen, Espressoma-
schinen, Digitalkameras findet sich in 
der Dezember-Ausgabe von „test“ oder 
unter: www.stiftung-warentest.de.

Schenken Sie Testsieger! 
Ein Weihnachtsspecial der Stiftung Warentest
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In diesem Jahr ruft die Deutsche Tele-
kom zum ersten Mal zur Teilnahme am 
Telekom Best Brains Award auf. Er wird 
künftig alle zwei Jahre ausgeschrieben 
und soll Studententeams die Chance 
geben, ihre Visionen zu einem aktuellen 
Thema Wirklichkeit werden zu lassen. 
Einsendeschluss ist der 15.01.2006.

Alles, was uns verbindet - Telekom 
und Fußball! 

Unter diesem Motto können Studen-
ten - in Teams von drei bis elf Perso-
nen - ein unvergessliches Event für 
nationale und internationale Kommili-
tonen zur FIFA WM 2006 konzipieren. 
Der Event kann alles sein - von einem 
Sportwettbewerb bis hin zu einer gro-

Telekom Best Brains Award
Ein neuer Wettbewerb für Studenten

ßen Party. Aufgabe für die Teilnehmer 
ist es, ein Konzept zu erstellen, das die 
Planung, Finanzierung und Durchfüh-
rung eines Non-Profit-Events detailliert 
und überzeugend behandelt. Als Wett-
bewerbsbeitrag muss ein kompletter 
Businessplan für die studentische Auf-
taktveranstaltung zur FIFA WM 2006 
eingereicht werden. Als Budgetrestrik-
tion ist eine Summe von 100.000 EURO 
vorgegeben, in der alle Kosten abge-
deckt sein müssen. 

Das beste Konzept wird von einer 
hochkarätigen Jury ermittelt und vom 
Siegerteam mit Unterstützung durch 
die Deutsche Telekom in die Realität 
umgesetzt. Nebenbei: Alle Teilnehmer, 
die ein Konzept abgeben, erhalten Ein-
trittskarten für die SYSTEMS 2006 in 
München und natürlich eine Teilnah-
mebescheinigung. Anfang Juni 2006, 
unmittelbar vor Beginn der FIFA WM 
2006, wird dann der Event des Gewin-
nerteams stattfinden! Prämiert werden 
die drei Konzepte, die kreative Idee und 
realistischen Businessplan am besten 
miteinander verbinden. Das Siegerteam 
wird dann seine Eventidee umsetzen 
und Anfang Juni 2006 - eventuell ge-
meinsam mit Studenten aus aller Welt 
- der große Auftakt-Event zur FIFA WM 
2006 feiern. 

Aufruf der Telekom	 Foto: Deutsche Telekom AG

Ein besonders wichtiger Punkt ist 
die Vielseitigkeit der Fähigkeiten, die 
in einem Team gebündelt werden. Ein 
großes Projekt, wie die Planung eines 
Events, hat viele verschiedene Facet-
ten und entsprechend sollte ein Team 
so aufgestellt sein, dass es für jede un-
terschiedliche Aufgabe einen Exper-
ten gibt. Doch eine Gruppe von ausge-
wiesenen Spezialisten ist noch lange 
kein Team. Jede erfolgreiche Mann-
schaft braucht einen Spielführer, der 
die Koordination übernimmt und die 
Taktik vorgibt. Der Teamleader sorgt 
dafür, dass jeder seine Aufgaben ge-
nau kennt und die Ressourcen optimal 
eingesetzt werden. Ob das Team aus 3 

oder aus 11 Mitgliedern besteht, ent-
scheidend ist gegenseitiges Vertrauen 
und der Wille, eine Vision gemeinsam 
Wirklichkeit werden zu lassen. Das ist 
echter Teamgeist!

Die beste Taktik: Begeisterung im 
Team – Es gilt, eine Idee zum Leben zu 
erwecken. Und dazu braucht das Sie-
gerteam vor allem die Leidenschaft je-
des einzelnen Mitgliedes, etwas wirk-
lich Großes auf die Beine zu stellen! 
Wenn es um die reine Idee für der große 
Event zur FIFA WM 2006 geht, haben 
die Teams beim Telekom Best Brains 
Award (fast) alle Freiheiten. Bei der 
Einreichung der Konzepte müssen von 
den Teams jedoch gewisse Formalitä-
ten berücksichtigt werden. Diese die-
nen in erster Linie zur Vergleichbarkeit 
der Wettbewerbsbeiträge und erleich-
tern darüber hinaus der Jury die Prä-
mierung. Die Konzepte werden online 
eingereicht, eine Konzeptvorlage mit 
hilfreichen Anmerkungen findet man 
als Download unter:
www.telekom-bestbrains-award.de
Einsendeschluss: 15.01.2006.
Weitere Informationen:
www.telekom-bestbrains-award.de
bestbrains.award@telekom.de 
Hotline: 0 800 8 66 11 56 
Mo., Mi., Fr. von 13 - 16 Uhr.

7.12. Karrieren im Personalbereich
Drei Absolventen/innen der FHTW stellen ihren Berufsein-
stieg sowie ihre Karriereentwicklung in verschiedenen 
Unternehmen vor und berichten über aktuelle Personalthe-
men aus Praxissicht. Eintritt frei! Anmeldung erforderlich 
unter: frana@fhtw-berlin.de. Zeit, Ort: 18.00-20.00 Uhr, 
CareerService der FHTW Berlin, Hauptgebäude, Treskowallee 
8, 10318 Berlin, www.fhtw-berlin.de/careerservice

8.12. WIM WENDERS: Der Film und die anderen Künste.
Ein Programm von und mit Wim Wenders. Eintritt: 6,- EUR, 
ermäßigt 4,- EUR. Zeit, Ort: 20.00 Uhr, Akademie der 
Künste, Plenarsaal, Pariser Platz 4, 10117 Berlin, Fon (030) 
20 05 70, www.adk.de

8.12. Das Auswärtige Amt stellt sich vor. 
Ihr Arbeitsplatz: Die ganze Welt
Interessante Arbeitsplätze mit internationaler Atmosphäre:
Rechts- und Konsularwesen, Außenwirtschaftsförderung,
Kultur-, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Entwicklungszu-
sammenarbeit. Fragen zu den Anforderungsprofilen und 
Auswahlverfahren für den höheren Dienst im Auswärtigen 
Amt werden beantwortet. Die Teilnahme ist kostenlos. Zeit, 
Ort: 16.00-18.00 Uhr, Auswärtiges Amt, Besucherzentrum
Werderscher Markt 1, 10117 Berlin, Anmeldung erforderlich 
unter Fon (030) 55 55 99 19 89

8.12. Internationaler Tag der FHW Berlin
Austauschstudierende der Partnerhochschulen der FHW 
Berlin stellen ihre Heimatländer und Hochschulen vor. Zeit, 
Ort: 10.00-16.00 Uhr, FHW Berlin, Raum 441, Badensche 
Straße 50/51, 10825 Berlin, www.fhw-berlin.de

10.12. FU X-Mas-Party
Zeit, Ort: 22.00 Uhr, FU-Mensa II, Thielallee/Otto v. 
Simsonstraße 26, 14195 Berlin

14.12. Medien in Berlin - Blick hinter die Kulissen des ZDF 
Hauptstadtstudios
Der Rundgang führt vom Haus der Bundespressekonferenz, 
vorbei am ARD Hauptstadtstudio und dem Studio von RTL 
bis zum Zollernhof, wo eine Innenbesichtigung des ZDF-
Hauptstadtstudios beginnt. Dauer: 2,5 Stunden. Kosten: 8,- 
EUR. Zeit, Ort: 13:30 Uhr, Reinhardtstr./Kronprinzenbrücke, 
10117 Berlin, Anmeldung unter: www.kultour-berlin.de

15.12. Seminar: Small Talk - große Wirkung für den Einstieg 
in das Berufsleben
Wie man stilsicher die Sympathie des Gegenübers gewinnt, 
eine positive Beziehung auch zu schwierigen Menschen 
aufbaut und dabei locker und natürlich bleibt. Gebühr: 20,- 
EUR. Zeit, Ort: 9.30-17.00 Uhr, TU Berlin, Career Service, 
Gebäude P, Raum P-382, Hardenbergstr. 36 A, 10623 Berlin. 
Anmeldung unter: www.career.tu-berlin.de/veranstaltungen

15.12.-3.1. Circus Roncalli: Weihnachtszirkus
Phantasie und Sinnlichkeit, Poesie und Lachen stehen 
ebenso auf dem Programm, wie Sensationen und Superlati-
ve. Zeit, Ort: Mo-Sa 20.00 Uhr, So 19.00 Uhr, Mi, Sa, So 
auch 15.00 Uhr, Große Arena im Tempodrom, Möckernstra-
ße 10, 10963 Berlin, Tickets unter Fon (030) 69 53 38 85 
oder www.ticketonline.de

16.12. Kochkurs: Von den Schokoladenseiten der Geschichte
Die Raffinessen von Götterspeise und Schokolade werden 
erlebbar. Es wird die Frage geklärt, wie Chilis und Schokola-
de zusammenhängen und warum Chocolat in Europa 
anfangs auf kein großes Interesse stieß. Kosten: 35,- EUR. 
Zeit, Ort: 17.00 Uhr, eßkultur Restaurant im Ethnologischen 
Museum, Besuchereingang, Lansstraße 8, 14195 Berlin, 
Anmeldung erforderlich unter Fon (030) 68 08 93 44

16.12. Streetball-Night in der Max-Schmeling-Halle Berlin
Zeit, Ort: 22.00 Uhr, Max-Schmeling-Halle, Am Falkplatz, 
10437 Berlin, Anmeldung unter: www.streatball-team.de

Aktuelle Termine abonnieren: www.connecticum.de/Newsletter
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3.1. Gründerstipendium der FHTW Berlin
Bewerbungsschluss: 3.1.2006. Stipendienbeginn ist der 
1.3.2006. Weitere Infos: www.startup.fhtw-berlin.de

10.1. sehsüchte - internationales Studentenfilmfestival 
Einsendeschluss für die Wettbewerbsfilme ist der 10.1.06. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Studenten- und Amateurfil-
mer. Weitere Infos: www.sehsuechte.de 

11.1. Karrieren im Marketing
Drei Absolventen/innen der FHTW stellen ihren Berufsein-
stieg sowie ihre Karriereentwicklung in verschiedenen 
Unternehmen vor und berichten über aktuelle Marke-
tingthemen aus Praxissicht. Eintritt frei! Anmeldung 
erforderlich: frana@fhtw-berlin.de. Zeit, Ort: 18.00-20.00 
Uhr, CareerService FHTW Berlin, Hauptgebäude, Treskowal-
lee 8, 10318 Berlin, www.fhtw-berlin.de/careerservice

11.1. Arbeiten bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Die Bundesgeschäftsstelle stellt sich vor und vermittelt die 
Strukturen und die Arbeitsweise einer Partei, ihre Rolle und 
ihre Einflussmöglichkeiten innerhalb des Politikgeschehens.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Zeit, Ort: 15.00-17.00 Uhr, Platz 
vor dem Neuen Tor 1, 10115 Berlin, Anmeldung erforderlich 
unter Fon (030) 55 55 99 19 89

12.1. Anders arbeiten. Besser leben.- IKEA stellt sich vor
IKEA wurde 1943 in Schweden gegründet und ist heute in
44 Ländern der Erde vertreten. Es wird hinter die Kulissen 
geschaut und ein erster Eindruck des Unternehmens 
vermittelt sowie über Arbeitsfelder und deren Aufgaben, 
Traineeprogramme, Anforderungen und Bewerbungsverfah-
ren informiert. Eintritt frei! Zeit, Ort: 14.00-16.00 Uhr, IKEA 
Deutschland GmbH & Co. KG, Niederlassung Berlin-
Spandau, Personaleingang, Ruhlebener Str. 23, 13597 Berlin, 
Anmeldung erforderlich unter Fon (030) 55 55 99 19 89

16.1. Arbeiten in Stiftungen
Die Veranstaltung informiert über die Einsatzmöglichkeiten 
von Absolventen und zeigt, welche Jobs es bei Stiftungen 
gibt. Eintritt frei! Zeit, Ort: 14.00-16.00 Uhr, Bundesverband 
Deutscher Stiftungen, Haus Deutscher Stiftungen, Mauerstr. 
93, 10117 Berlin, Anmeldung unter Fon (030) 55 55 99 19 89

17.1. Businessplan-Wettbewerb Berlin-Brandenburg 2006 
Einsendeschluss für die 1. Stufe des Businessplans: Idee und 
Gründerteam. Man kann in jeder Stufe in den Wettbewerb 
einsteigen. Von Stufe zu Stufe steigen die Anforderungen an 
den Inhalt und den Umfang des Businessplans, bis am Ende 
der 3. Stufe ein vollständiges Geschäftskonzept entwickelt 
wird. Der Abgabetermin für die 2. Stufe ist der 15.03.2006 
und für die dritte und letzte Stufe der 17.05.2006. Infos und 
Anmeldung: www.b-p-w.de

18.1. Arbeiten beim Bundesamt für Wehrtechnik und 
Beschaffung (BWB)
Das BWB ist ein ziviler Teil der Bundeswehrverwaltung. Es
hat für die unmittelbare Deckung des Sachbedarfs der
Streitkräfte zu sorgen. Als Ingenieur, Physiker oder Chemiker 
arbeitet man als zentraler Einkäufer der Bundeswehr von 
hochkomplexen Waffensystemen bis zu persönlichen 
Ausrüstungsartikeln der Soldaten. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Zeit, Ort: 15.00-17.00 Uhr, BIZ, Friedrichstr. 39, 
10969 Berlin, Fon (030) 55 55 80 19 89

19.1. Der Deutsche Industrie- und Handelskammertag
stellt sich vor
Der Deutsche Industrie- und Handelskammertag informiert 
über interessante Arbeitsmöglichkeiten in den folgenden 
Bereichen: Standortpolitik/Wirtschaftspolitik, Starthilfe und 
Unternehmensförderung, Aus- und Weiterbildung, 
Innovation und Umwelt, Recht und Fairplay. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Zeit, Ort: 16.00-18.00 Uhr, DIHK, Breite Straße 
29, 10178 Berlin. Anmeldung erforderlich bis: 17.01.06 
unter Fon (030) 55 55 99 19 89

Zusendung von Terminen an: termine@campusanzeiger.de

Im 14-tägigen Rhythmus referieren 
Marketingprofis und Führungskräfte 
aus den Bereichen Industrie, Dienst-
leistung und Wissenschaft zu aktuel-
len Themen im Marketing. Ziel ist die 
Förderung von Dialog und Austausch 
zwischen Studierenden, Praktikern 
und Unternehmensvertretern. Natür-
lich steht das „marketing forum fhw“ 
allen Interessierten offen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 

Zeit, Ort: jeweils 18.00-20.00 Uhr
FHW Berlin, Raum 441
Badensche Str. 50-51,10825 Berlin

Kontakt und weitere Infos:
Prof. Dr. Schuchert-Güler
Fon (030) 85 78 94 41
E-Mail: psg@fhw-berlin.de
Prof. Dr. Ralf T. Kreutzer
Fon (030) 85 78 91 70
E-Mail: rkreutze@fhw-berlin.de

Marketing Forum an der FHW
Dialog zwischen Theorie und Praxis

Die verbleibenden Termine des Marketing Forums im WS 2005/06:
30.11.05	 „Perspektiven des Marketings im Berliner Handwerk“
	 Stephan Schwarz, Geschäftsführer GRG, Präsident der Berliner Handwerkskammer

14.12.05	 „Marketing bei der Berliner Stadtreinigung“
	 Birgit Nimke-Sliwinski, Leiterin Marketing Reinigung, BSR

11.01.06	 „Innovative Strategien in der Kundenbindung: das Gira Aktiv Partner Konzept“
	 Ralph Bertelt, Geschäftsführer, Innovation und Marketing, GIRA

25.01.06	 „Exemplarische Ergebnisse der qualitativ-psychologischen Marktforschung“
	 Dirk Ziems, Geschäftsführer, ifm Wirkung + Strategie

08.02.06	 „Zukunft Handel – Handel der Zukunft“
	 Ulrich Eggert, Handels- und Trendexperte der BBE Unternehmensberatung

Die Blacklight Gallery ist die größte 
private Kunstausstellung Deutschlands 
und die weltweit führende Präsentation 
der Schwarzlicht-Kunst. Auf mehr als 
6000 qm stellen im U3 Event-Bahnhof 
am Potsdamer Platz in Berlin noch bis 
Januar 2006 Künstler aus den verschie-
densten Regionen, Kulturen und Reli-
gionen dieser Welt ihre Visionen von 
Black Light Art in Gemälden, Skulptu-
ren und Installationen aus. Die Künst-
ler aus Nord- und Südamerika, Korea, 
Japan und China, Afrika, Russland, dem 
übrigen Europa und Deutschland wur-
den der Bedeutung der Ausstellung 
und des Potsdamer Platzes gerecht 
und schufen eigens für die 2. Black-
light Gallery neue Kunstwerke. Das 
Ergebnis dieser Weltpremiere ist ein 
Genuss aller fünf Sinne. Die spezielle 
Beleuchtung mit UV-Licht ermöglicht 
ein neues Verhältnis von Kunst-Wer-
ken und Ausstellungs-Räumen. Jeder 
Besucher ist eingeladen diese beson-
dere Begegnung von Kunst und Erleb-

nis zu genießen. Das Ziel der Kuratoren 
ist es dem Betrachter eine furchtlose 
Kunst zu präsentieren. Eine schöpfe-
rische Kunst, Ergebnis der tiefsten in-
neren Notwendigkeiten des Künstlers, 
vermittelt durch die Entwicklung un-
terschiedlichster Techniken. Eine Kunst, 
die unabhängig von Trends lebt und 
pulsiert, weil sie die Kraft eigene Wege 
aufzuzeigen in sich trägt. 
Führungen: täglich 14.00 + 19.00 Uhr. 
Gruppen-Führungen werden nach Ab-
sprache auch zu anderen Zeiten an-
geboten. 
Preise: Gallery 5,- EUR, Führung 8,- 
EUR (Ermäßigten Eintritt für Schüler, 
Studenten, Auszubildende, Rentner und 
Schwerbehinderte mit den jeweils gül-
tigen Ausweisen). 
 
Zeit, Ort: 01.10.2005 bis 03.01.2006, 
täglich 10.00-24.00 Uhr, Eingang U3 
Bahnhof Potsdamer Platz, 10117 Berlin, 
Hotline (0163) 660 32 32, 
www.blacklightgallery.de

Blacklight Gallery
Erlebnisausstellung im U3 Event-Bahnhof

Mitten im Schwarzlicht	 Foto: Blacklight Gallery
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24.1. Lufthansa Systems Berlin stellt sich vor
Unternehmensvertreter informieren über das Unternehmen,
Tätigkeitsbereiche für Hochschulabsolventen, Anforderungs-
profile und das Bewerbungsverfahren. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Zeit, Ort: 16.00-18.00 Uhr, Lufthansa Systems 
Berlin, Aufgang C, Fritschestraße 27-28, 10585 Berlin, 
Anmeldung erforderlich unter Fon (030) 55 55 70 19 89 

24.1. Betriebsbesichtigung der Firma OSRAM GmbH
Die Teilnehmer erhalten Informationen über Praktika und 
den Berufseinstieg. Eintritt frei! Zeit, Ort: 9.30-12.00 Uhr, 
OSRAM-Werk Berlin Spandau, Nonnendammallee 44-61, 
13625 Berlin, Anmeldung unter Fon (030) 55 55 99 19 50 

26.1. Karrieren bei Internationalen Organisationen
Die Internationalen Organisationen suchen international 
ausgerichtete Nachwuchskräfte und Führungskräfte aus den 
verschiedensten Fachrichtungen. Es werden Vorraussetzun-
gen, Einstellungsverfahren und -programme beleuchtet. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Zeit, Ort: 14.00-15.30 Uhr, BIZ, 
Friedrichstraße 39, 10969 Berlin, Fon (030) 55 55 80 19 89

28.1. Lange Nacht der Museen 2006
www.lange-nacht-der-museen.de

1.2. Freiberufler - Selbstorganisation und Marketing
Es werden die Höhen und Tiefen der ersten (fünf) Jahre 
dargestellt und die Verdienst- und Karriereverläufe einiger 
Freiberufler skizziert. Eintritt frei! Zeit, Ort: 16.00-18.00 Uhr, 
FU Berlin, Rostlaube, Raum KL 32/102, Habelschwerdter 
Allee 45, 14195 Berlin, Fon (030) 55 55 80 19 89

9.-19.2. Berlinale 2006
56. Internationale Filmfestspiele Berlin, www.berlinale.de

11.2. MBA Info Tag an der FHW Berlin
Interessenten können sich bei Dozenten, Studenten, 
Absolventen über fünf MBA-Programme informieren, die 
berufsbegleitend oder ganztägig absolviert werden. Zeit, 
Ort: 14.00-16.00 Uhr, FHW Berlin, Raum 441, Badensche 
Straße 50/51, 10825  Berlin, www.fhw-berlin.de

19.4. Fit zur connecticum 2006
Vortrag und Gesprächsrunde mit Michaela Frana (Career 
Service der FHTW) und Bernd Böttcher (Senior Manager und 
Recruitingverantwortlicher der Unternehmensberatung 
BearingPoint). Themen sind Vorbereitung des Messebesuchs, 
Erstellung messegerechter Bewerbungsunterlagen, der 
eigene Auftritt am Messestand und Nachbereitung der Mes-
se sowie Messetipps aus erster Hand eines Recruiters. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Zeit, Ort: 16.00-18.00 Uhr, FHTW, 
Hauptgebäude, Treskowallee 8, 10318 Berlin. 
Eine Voranmeldung ist erwünscht bei: Michaela Frana
Fon (030) 50 19 29 36, frana@fhtw-berlin.de
www.fhtw-berlin.de/careerservice

26.-27.4. connecticum 2006 
4. Internationale Firmenkontaktmesse Berlin
Praktika | Diplomarbeiten | Traineestellen | Direkteinstieg

Die connecticum ist die große Karriere- und Recruiting-
Veranstaltung in Berlin. Führende Unternehmen aus 
Deutschland, Europa und Asien präsentieren sich hier mit 
Messeständen, Talking-Points und Firmenvorträgen dem 
akademischen Nachwuchs aus dem In- und Ausland. 
Eingeladen sind alle Studenten, Absolventen und 
Young Professionals. Schwerpunkte: 
Ingenieurwissenschaften, 
Informatik und 
Wirtschaftswissenschaften. 

Der Eintritt ist frei! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
www.connecticum.de/check-In

Aktuelle Termine abonnieren: www.connecticum.de/Newsletter

Move On 2006: Für Frauen 
Ein Workshop der Boston Consulting Group

Vom 9. bis 11. Februar veranstaltet 
The Boston Consulting Group (BCG) 
speziell für Frauen den Workshop 
“Move On 2006”. Unter dem Motto 
„Für Frauen mit Gefühl. Für Märkte, 
Zahlen, Strategien.“ können Frauen, 
im Rahmen einer Fallstudie in Team
arbeit und bei unterschiedlichen 
Trainings erkennen, wieviel sie in der 
Wirtschaftswelt bewegen können. 
Wertvolle Unterstützung erhalten sie 
dabei von erfolgreichen Beraterinnen 
und Alumnae. Die BCG lädt dazu 
Studentinnen aller Fachbereiche nach 
erfolgreichem Abschluss des Vordi-
ploms, Young Professionals und Dok-
torandinnen ein. Bewerben können 
sich herausragende Universitätsstu-
dentinnen (im Hauptstudium) sowie 
Young Professionals mit zwei bis vier 
Jahren Berufserfahrung. Bewerbungs-
schluss: 2. Dezember 2005.

Strategieberatung hautnah erleben: 
Die Fallstudie
Der Workshop stellt die Teilnehmerin-
nen vor die Aufgabe, für einen asiati-
schen Anbieter von Unterhaltungs
elektronik und Hausgeräten eine 
Empfehlung für seine Vertriebsstrate-
gie im deutschen Markt zu entwickeln. 
In Teams und mit Unterstützung durch 

BCG-Beraterinnen wird eine Vertikali-
sierungsstrategie entwickelt, die nach
haltig Wettbewerbsvorteile für den 
Kunden schafft. Zum Abschluss wird 
das Teamkonzept gemeinsam einem 
fiktiven Vorstand präsentiert.
Damit eine gute Strategie auch erfolg
reich präsentiert wird, erhalten die 
Teilnehmerinnen in einem Training 
wichtige Hinweise zu Vortragsstil, 
Körpersprache und einer pointierten 
schriftlichen Darstellung. Mit den 
BCG-Beraterinnen suchen Sie nach 
Wegen, wie Sie noch überzeugender 
auftreten können. Die gelernten Kom-
munikationstechniken erhöhen im 
späteren Berufsleben dauerhaft die 
Chancen, gute Ideen auch überzeu-
gend darbieten zu können.

Bewerbungsschluss: 2.12.2005
Bewerbungen online unter: 
www.bcg.de/moveon2006 
oder per Post an:
Katharina Oelgemöller
The Boston Consulting Group
Stadttor 1, 40219 Düsseldorf
moveon@bcg.com
Kontakt und weitere Informationen:
Katharina Oelgemöller:
Fon (0211) 30 11 35 10
www.bcg.de/moveon2006 

Jetzt 
Infopaket zur  
connecticum 

kostenlos  
anfordern!




